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1871 .

Drahtberichte.
X Berit » , 15 . Mai . Der Reichstag «ahm in seiner hrutigev

Sitzung in tritter Beratyung den G -s ' tzmt -vurf , betr . die Aufvrbung der

AantionSxfli » tigkeit der periodischen Truckschrif en und dir Entziehung der

Befngniß zum Betrirde des PceßzewerbeS , an . LS folgte hierauf die zweite
Lerathung des G -setzmtwmfS , betr . die Feststellung des HauShaltSet °«tt

drS deutschen Reiche« für 1871 . DaSHau « nadm folgenden KommisflonS -

« ittog an : . Die infolge der Aushebung der ElbzSlle für Lmeuburg ge
forderte Abfindungssumme von 8018 Tdlr . nickt zu bewilligen und bisse
Position zu streiche» , im Uebrigen aber dem Nachtragset .-t die Genehmi¬

gung zu ertherlen / — Hierauf zweite Berathung des Gesetzentivurfe «,
betr . die Jnhaberpapiere mit Prämien auf Grund deS KommissionSbe
richtS. Ueber den AbändemngSantrag Martin « , welcher im Gesetz » t -

wurf auch die Beseitigung der noch bestehenden regelmäßigen Lotterien
bis zu Ende de« Jahre « 1873 ausgesprochen wiffen will , wird mit großer
Mehrheit zur Tagesordnung übergegangen . Für den Antrag Martin '«

sprach Lamey , gegen denselben Fiaanzminister Camphausen , wel¬

cher bemerkte, daß er im Namen der verbündeten Regierungen keine Er -

llämng abg' ben könne , da die Frage biS jtzt nicht erörtert wurde , in

feinem eigenen Namen aber erklärte er, daß die Frage derAufbebung der
Lotterie in den Landtagen der einzelne» Staaten vorder reiflich zu er¬

wägen sey , und sich die Regierungen namentlich di- Frage rorzulegeu
hätten , ob sie die Einnahmen au « den Lotterien entbehren könnten . Die
Verhandlung über den § , 1 wurde begonnen , jedoch alsbald vertagt .
Nächste Atzung morgen . — In der heutigen Sitzung der Petition « ,
k o mmissio n erklärte der R -gierungskommiffär gelegentlich der Prüfung
der Eingabe eine « Schiffskapitäns , daß die Schiffe , welche im Augenblick
der Genehmigung de« Versailler Vorfriedens noch nicht gesetzlich verur -

theilt waren , in natura zurückgegeben werden . Für die in jenem Zeit¬
punkte schon verurtheilteu Schiffe werde eine Entschädigung geleistet und
eine dahia gehende Gesetzesvorlage noch im Laufe diese « RächStag « gemacht
Werden . — Die bayerischen , « ürttemb . und badischen Bevollmächtigten
bei den FriedeuSverhandlungen sind au « Brüffel hier einge¬
troffen. — Die Kaiserin wird heute Abend nach Koblenz abreise» . —
Die Kaiserin von Rußland wird nächstenSamStag auf der Reife nach
Eui« hier erwartet .

X Paris , 18 . Mai . Die Versailler stehen vor den Wällen von
Pari « von der Porte Muette bi « zum Thor von Jffy und wechseln Scküsse
mit den Aufständischen . Die Föderirten . haben die Schanze zwischen Ban -
vreS und Jffy geräumt . Ja den Tuilerien und dem Tuileriengarten sind
Batterieen errichtet , um ein Flar -k-nf -ner gegen die ChampS elyf̂ cs zu
unterhalte « . Der Luxembourg ist geschloffen und von 4 Bataillonen Na¬
tionalgarde besetzt. Die Kommune scheint einen Aufstand zu befürchten .
ES herrscht dir allgemeine Urberzeoguvg , daß eine weitverzweigte Ver¬
schwörung gegen die Kommune besteht. — Die ArrondiffementS - BefehlS -
haber sind für die BertheidigungSmaßregeln ihrer betreffenden Zonen ver¬
antwortlich gemacht . — Die Besitzer von Schwefel und Phos¬
phor muffen binnen drei Tagen der Kommune ihre Vorräthe angeben .
— La Cecilia Übernimmt wieder den Befehl in Petit Banvre «. —
In den bedrohten Punkte » werden Torpedo « gelegt . — Schölcher
ist auf freien Fuß gesetzt . — Die Nrcht verlief ruhig ; ein bedeutende «
Gefecht bat nicht stattgefunden .

X Versailles , 15 . Mai . Ja der verflossene« Nacht hat sich nichts
von Belang zugetragen . Da « Feuer der Batterieen von Montretout
nud der anderen auf dieser Seite errichteten Batterieen bringt fortdauernd
beträchtliche Berwüstungea in der UmwallungSmauer hervor . Zahlreiche
auf derselbe « ausgestellten Geschütze der Föderirten wurden zerschossen;
anderer Seit « deckten die diesseitigen Batterieen unsere AnnährruugSarbei -
t« , welche ununterbrochen vorschreitrn . Im Fort Banvre « sind gestern
«v Kanonen vorgcfunden worden (?).

X Bukarest , 15. Mai . Bei den Abgeordneten « ahlen de«
ersten Wahlkollcgium « hat die Regierungspartei entschieden gesiegt.

BC. Die Ariedensbedixgnngr ».
Der Inhalt de« Frankfurter Frieden « ist nicht lange Geheimuiß ge¬

blieben. Fürst Bismarck , am DounerStag Abend » ach Berlin zurückge¬
kehrt, hat sofort am Freitag dem Reistage von den wichtigsten Stipu¬
lationen Kenntniß gegeben.

Der Präliminmfriede hat durch die endgiltigen Abmachungen eine nicht

unwesertlicb - Veränderung erfahren , welche sich in der Hauptsache dahia
zawwmenf ss n lüßt , daß die ZahluvgSfristen verkürzt, die BesetzungS -
frifien verläag rt und damit die Bürgichsften für die Ausführung de«
F redenSseitcog « verstärkt sind . Während in den Präliminarien für die
Zahlung der ersten Milliarve der Kriegskostenentsckädigung bis zum Ende
->. I , todann für diij -vige der übrigen vier Milliarden bi« zum 1 März
1874 Zit gelassen war , ist j tzt die erste Halde Milliarde bereits inner¬
halb 30 Tage nach der E » nähme von Paris durch die D -rfailler Trup¬
pen zu bezahlen , eine weitere ganze Milliarde sodann bis zum Ende
diese« J - Hrr «, und abermals eine halbe Milliarde bi« zum 1 . Mai 1872 .
Statt daß wir un « also, wenn die früheren Bestimmungen zur Ausführung
gekommen wären , am 1 . Mai de« nächsten JuhreS wahrscheinlich erst im
Besitz - einer Milliarde befanden hätten , werden wir nunmehr bi« dahin
, aS Dopp lte erkalten haben . Für die Abtragung de« Reste « bleibt als¬
dann die alte Frist bi« zum 1 . März 1874 bestehen. — Andererseits :
während wir nach den früheren Bestimmungen bereit « nach Entrichtung
der ersten halben Milliarde — den Abschluß de« endgiltigen Frieden «
oorausz . s ' tzt — die wichtigste OkkupatiouSstelluug , die Nord - und Ost -
fo t« von Pari « , Härten verlassen müssen , werden dieselben nun¬
mehr erst nach Zahlung von Via Milliarde herauSgegebrn werden .

Als eine Hauptschwierigkeit hatte sich bei den Brüsseler Verhandlungen
bekanntlich die Frage nach der Beschaffenbeit der Zahlungsmittel heraus -

gestellt . Die Pcälrminarien bestimmten : Metall oder dem baaren Gelbe
gleichwerthige P piere . Von sianzöstscher Seite aber wurde diese Bestim¬
mung nachttäglich als unausführbar erklärt ; man bot eine Milliarde in
baarem G -lve , dm Rest in französischen Rententiteln . Im endgiltigen
Frieden indeß hat eS bei der alten Bestimmung f in Bewenden behalten .
Eine andere Angelegenheit , welche unangenehme Weiterungen im Schovße
zu bergen schien, ist ebenfalls erledigt : die Erwerbung der — bekanntlich
der französischen Ostbahngesellschaft gehörigen — Eisenbahnen in Elsaß
und Lotmingen . Die sianzösische Regierung behält einen nicht weit über
300 Millionen sich belaufenden Betrag von der uns schuldigen Summe
zurück und übernimmt dagegen die Beipflichtung , besagte Gesellschaft ab¬
zufinden . Deutschland wird dadurch eines höchst lästigen Exproprialions -

verfahrenS überhoben .
Endlich aber verdankt noch eine Sache von größtem Belang , deren

gänzliche Uedergehung im Präliminarfrieden in Deutschland lebhafte Be¬
sorgnisse erregt hatte , den Frankfurter Verhandlungen ihre Regelung : dir
küaftige Gestaltung der Handelsbeziehungen zwischenFrankreich ». Deutsch¬
land . Daß die Versailler Regierung unter keiner Bedingung auf den
alten Handelsvertrag wieder eingehen würde , war gewiß ; sogar die Be¬
fürchtung schien aber nicht unbegründet , daß man einen außerordentlich
hohen Schutzzoll gegen uns aufrichten werde . Dem gegenüber ist eS jeden¬
falls als eine erfreuliche Lösung zn begrüßen , daß uns nunmehr dir
St llang der meistbegünstigten Nationen eingeräumt ist.

Eine Reihe untergeordneter Einzelheiten hat natürlich in den wenigen
Tagen in Frankfmt noch nicht in « Reine gebracht werden können . Allein »
daS Wesen der Sache ist entschieden — wir haben einen endgiltigen
Frieden in den Händen , und zwar einen — wie die Dinge augenblicklich
liegen — über Erwarten günstigen Frieden . Daß dies Ecgebniß in Frank¬
furt so rasch erreicht wurde , ist ohne Zweifel daS Verdienst der diplo -
matifchm Meisterschaft unseres Reichskanzlers . Nur die Bosheit oder die
Dummheit kann ihm den wohlverdienten Dank deS Vaterlandes voreut -

halten wollen .
Freilich wird Mancher sage», warten wir erst ab, ob die Bestimmungen

auch sämmtlich zur Ausführung g -langen . Aber mit unbedingter Sicher¬
heit der Erfüllung ist noch nie ein Friede geschlossen worden . Niemand
kann verkennen , daß Bismarck an Bürgschaften das Menschenmögliche
erlangt hat . Stärker aber vielleicht noch , als die vertragsmäßigen , wird
sich die in dem gegenwärtig durchaus nnumgänglichrn FciedenSbedürfniß
des französischen Volkes gelegene Bürgschaft erweisen . Hoffen wir nur ,
daß iS der Versailler Regierung recht bald gelinge , der widerspänstigen
Hauptstadt Herr zu werden , damit der größere Theil unserer « och auf
französischem Boden stehenden Brüder endlich in die dankbare Heimath
und zu ihrem bürgerlichen Berufe zurückkehre » könne .

Deutsche» Reich .
Karlsruhe , 16. Mai . (K.Z .) Durch Befehle S . K. H. des G r o ß-

Herzogs wird dem in Ruhestand versetzten Oberst Emil Bauer , zu¬
letzt Kommandeur de » S. Jufanterie -RegimentS , auf sein Ansuchen die
Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Offiziere vom Armeekorps er-

tbeilt ; Oberstleutnant Konst . GereS , Kommandeur deS 3 . Jnfavterie -
Essatz -DetachemevtS , unter Enthebung von diesem Kommando , zum Anf -
sichtsoffizier der Heilstation in Baden ernannt ; Major Ignaz Hasen »
st a b, Oekonomie -Offizirr im 8 . Jofonterie - Ersatz - Detochcment , zum Kom¬
mandeur dieses Detachements , und Major Max . S ch ä f f e r , Aufsicht- -
»ffizier der Heilstation in Baden , unter Enthebung von diesem Berhält »
niß , zumOekonomie -Offizi -rim 3 . Infanterie . Ersatz- Del - chement ernannt ;
Sekondleutnant der Reserve Hei«r . Ackermann vom FestungS -Artille -
rie- Bataillon in die Linie versetzt ; Major Heinr . Strohmeyer von
dem Berhältniß eines Etappen -Kommandanten entbunden und in den
PenflonSstand zurückversetzt.

Karlsruhe , 15 . Mai . (K.Z .) S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat sich ge¬
stern nach HerrenwieS zur Auerhahnenjigd begeben und xedenkt mehrere
Tage dort zu verbleiben . — Einer Einladung des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck Folge gebend, hat die grvßh . Regierung ihren Bevollmächtig¬
ten zu den Friedensverhandlungen mit Frankreich , den vormaligen Ge¬
sandten zu Paris , Frhrn . v. Schweitzer , angewiesen , sich von Brüssel
nach Berlin zu begeben , um den Beikitt des GroßherzogthumS zu dem
Frankfurter FriedenSvertrage v »m 10 . d . Mts . zu erklären , welcher gestern
feinem vollen Inhalte noch hieher bekannt gegeben wurde . Dem Verneh¬
men nach wird die Beikittserklärung der drei süddeutschen Staaten , welche
noch selbständig in den Krieg einttaten , heute oder morgen in Ber¬
lin erfolgen .

* Karlsruhe , 16 . Mai . JuleS Fadre ' S Rede in der Natioualver-
fammluvg beweist , daß der Reichskanzler in Frankfurt wie man zu sagen
pflegt , mit den Franzosen Fraktur gesprochen hat . Er fühlte , obfcho» er
tiptomatisch gewiß geneigt war , dem niedergeworfenen Feinde jede Sym¬
pathie z« erweisen , daß er Deutschland diese entschlossene Entschiedenheit
schuldsg war . Wir befinden uns zwischen einer Pariser „ Erhe¬
bung " von Räubern und Narren und einer halb reaktionären , halb willen¬
losen Greisenregieruvg in BersailleS . Und eS versteht sich von selbst, daß
weder die Niederträchtigkeit der Einen , noch die Unentschlossenheit der
Andern uns um den Sieg und sein; Früchte betrügen durste . JuleS
Favre bringt eine den Franzosen willkommene Kunde : die sofortige Räu¬
mung von 3 Departements . Dagegen zeigen die andern Bestimmungen
ganz klar, daß in und um Paris der Reichskanzler nichts dem Zufall
oder dem guten Willen und der Eitelkeit der Franzosen anheimgibt .
Deutschland entscheidet, ob und wann Pari - beruhigt ist ; dann erst und
erst nach Bezahlung der 3 . Milliarde werden die dort in unmittelbare
Frage kommenden Departements geräumt . Ist diese Bestimmung eine

Bürgschaft für Deutschland , so ist sie es noch mehr für den Bestand je¬
der irgend normalen franz . Regierung n. es wird dem Hrn . ThierS u . seinen
etwaigen Nachfolgern im Herzen gir nicht sehr unangenehm seyn, so eine
Art von Reservefond an den „PmssienS " zu haben . Frankreich hat sich
nun einmal in eine Lage gebracht, die einem Bankerott auf ein Haar ähn¬
lich fleht und es scheint fast, daß man nicht umhin kan», den Hauptgläu¬
biger zugleich als Gantanwalt aufzustelle» . Gewiß ist, daß wir zur Stunde
von Frankreich alle nur möglichen Bürgschaften für die Friedenserfüllung
erlanathaben , die von einem Lande in der Lage Frankreichs zu erlangen waren .

r Mannheim , 14 . Mai . Durch den Ausfall der Wahl eines zwei¬
ten Bürgermeisters hat die national - liberale Partei , obwohl fie in
der Minderheit blieb , weil viele Stimmen von dem von ihr Vorgefchla -
genen auf die andere Seite übergegangen , die Gevugthnung , daß die
demokratische sich dazu b :quemen mußte , de» bei der GemeinderathSvahl
von ihr verworfenen Baustein als Eckstein in die städtische Verwaltung
einsetzen zu müssen , und damit daS Bekenvtniß ablegen mußte , daß die
noch vor einigen Tagen in einem Flugblatt als Panier aufgestellte ein¬
heitliche Zusammensetzung der Gemeindeverwaltung eben nur eine Luft¬
spiegelung war . — Die in der Umgebung der Stadt bisher untergebrachte
Kompagnie des hiefigen Kaiser Grenadier - Regiments ist wieder
in die Stadt eingerückt, und man erwartet nach der kaum zu bezweifeln¬
den Bestätigung des Frieden « durch die französische Nationalversammlung ,
daß vielleicht schon nächste Woche der Befehl kommen werde , unsere Trup¬
pen ans den Fciedensfuß zu setzen . E « war kurz vor dem Frankfurter
Friedensschlüsse einigen benrlaubteu Angehörigen der Ersatztruppe »
der Befehl zugegaugen , sich zum augenblicklichen Einrücken in ihre Regi¬
menter bereit zu halten ; diese« wird jetzt nicht mehr nöthig seyn und die
betreffenden jungen Männer ihren G schäften erhalten bleiben .

Heidelberg , 15 . Mai . (HZ .) Die in der Harmoniegesellfchast in
Würzbvrg anflicgeude Adresse , welche die EtaatSregierung zur Ab¬
wehr der kirchlichen Uebergriffe auffordert , ist mit zahlreichen Unterschriften
bedeckt gestohlen worden . Noch ist der « afchlbare Diebuicht entdeckt.

© Der Wasserfall von Tryberg . (Fortsetzung.)
Gunkam hielt sein Gesprächsthema unbarmherzig fest. Er hatte mich

der Mühe , « eine Behauptung von vorgestern zu verthridigen , vollständig
überhoben, so daß ich vielmehr gegen seine lebhaften Ausführungen schon
manche Bedenken geltend gemacht hatte . Ich sehe durchaus nicht ein, be¬
sann er nach einer kurzen Pause de« Gespräche « wieder , warom man
de» Künstler von vorn herein zu einer solchen Art ‘ Märtyrerthum desig-
uirrn will . Wir sehen ja, wie bei der großen Masse der Künstler theils
M ü̂ck , theil« nicht genügendes Talent zufammenwirken , um eine Art von
« üustlerproletariat hervorzubringen . Wie andere Berufsklaffen die Chancen

dürfen , die sich biete», durch da« Mittel de« Gelbe « äußere Wi «
»" »ärtigkeitrn zu besiegen oder miudesten « leichter zu kagen , so muß auch
J * Künstler verfahren können . Man kann ja bei der Brautschau vorsich-
5® scho. Mm nimmt keine gefallsüchtige Kokette, keine Zänkische , Eigeu -

Ja , auch abschreckend Häßliche , die sein ästhettsche« Gefühl täg -
verletzen würden , kann der Künstler ganz gut vermeiden , denn wenn

w nicht Jeder eine klassische Schönheit heimführe » kan» , so gibt es
. Jjj ,

voch genug niedliche, anmnthige Mädchen , die Geld haben . „Märty -
nun , — wenn e« seyn muß , — ja ! Aber besser , wenn man

vermrrden kann .
Al« hatte ruhig forschend seinen Blick anf Guutram ruhen lassen .
. Gunkaul endlich schwieg, begann er : Mein junger Freund , ich hatte
ferai

* “ ' * Meinung festhalten wollen , daß Sie mehr im Scherz , al« Ernst
. E »lllmählig muß ich aber doch glauben , daß diese Ansicht tiefer

>ih«en Wurzel geschlagen hat , al « ich gedacht hätte . Ich habe Sie sehr
" üb heg « die auf -ichtigstea Wünsche , daß da« Lebm Se -
10 Ochern Maße über Ihre Arbeit nud über Ihre häu «.

a- S«ießeu möchte. Ich glaube aber , daß Sie in dieser
Verb« . »;» ^ re Grundsätze von so verhängnißvollem Einfluss « auf Ihre

. nt werden können , nicht recht haben . Und da möchte ich denn gerne
- eitT™

b
*
° iu ch" " - daß Sie sich wieder und wieder bedenken , ehe

Gel » :^ ^ " brEchen Schritt thnn . Ich mbchte Ihnen zu dem Zwecke^ iVlytr erne« Freunde « von mir erzähl m, de« ich in Amerika kannte .

Da er tobt ist, so begehe ich keine Indiskretion . Doch möchte ich wohl
tiam mich je entschlossen haben , sie zu erzählen , wenn Sie nicht von
vvrn Herrin meine Neigung so ganz gefessett hätten .

Gnntram war jetzt ganz ernst geworden . Seine Wangen waren gerö -
thet , und schneller , tiefer waren seine Athemzüge , al« er mit bebender
Stimme z« Erckmann sagte , ihm die Hand herzlich drückend : Erzählen
Sie , verehrter Mann . Sie glauben nicht, mit welcher Spannung ich Ih¬
ren Worten lauschen werde .

Und Erckmann begann , in einem Tone zu erzählen , der von so tiefem
Gefühl für da » Schicksal seine« Freunde « zeugte , daß wir eigenthümlich
gefesselt waren :

Ja Hamburg lebte vor nun vielen Jahren ein junger Maler , Namen «
— nun , ich will ihn Richard nennen . Au « armer Familie hervorgegan¬
gen , und Waise , hatte er nur durch Hilfe von ein paar Männern , welche
für durch seinen ^Bater ihnen vordem geleistet; wichtige Dienste eine dank¬
bare Erinnerung behalte » hatten , seinem Berufe zum Maler sich entgegen »
bildrn können . Er war ein heiterer , ja lustiger Kumpan von warmem u . br vem
Herzen , der in den Häusern seiner Gönner gern gesehen wurde . Diese
waren wohlhabende Männer , und obwohl er im Uebrigen sehr einge¬
schränkt leben muß « , so lernte er doch , da er immer und immer in jene
Häuser gezogen wurde , den Glanz , den Loxu« , die Genüsse de« Wohl¬
standes , feine » nicht zu uuterschätzrnde « Werth für da « Leben , alleHilfS -
mittel , die sich da dem Menschen bieten , uS beständiger Anschauung sehr
gut kenne» , ja , gewohnt « sich daran , sein gutes Theilchen dieser Genüsse
eben so mitzunehmen , al « würden sie ihm durch eigene« D -rmözen gebo¬
ten . Mehr , al « nöthig gewesen wäre , schwamm er mit diesem Strome .
Doch dabei bildete er an seinem Talente mit Eifer , trat aber nur so weit
au die Oeffeutlichkeit , daß ein paar gut beurtheilte kleine Bilde : svon
ihm in die Hände seiner Gönner übergingen , wodurch er znm ersten Mal
in die Lage kam, auf eigenen Füßen zu lebe», — wen « dieser Faß auch
natürüch durchaus kern großer fryn konnte. Schwer fühlte er noch immer
die Mangelhaftigkeit seiner Studien , und die Nochwendigkeit » in Italien ,
so wie in andern Ländern längere Zeit auf ihre Ergänzung zu vrrwm -

den . Hierzu aber fehlten ihm alle Mittel .
Da « urde ihm in unerwarteter Weise geholfen. Unter seinen Gönner «

war Einer , der ihn ganz besonder» schätzte , und den auch Richard sehr
hoch hielt. Er war ein reicher Handelsherr , seiner Abstammung nach ein
Jude , aber bereit« früh getauft . Mit Nicht« hatte er angefange », aber sich
zu einem der gcachtetste» und persönlich beliebtesten Männer emporgear -
beitet . Den Anfang dazu hatte er mit wenigen hundert Thalern gemacht ,
die ihm seine Frau zngebracht hatte . Rastlos thätig , schwang er sich em¬
por . Aber wenn er den Tag über für da« Geschäft sich abgemüht , so wen¬
dete er nächtliche Standen an die Bildung seines Geiste « und Herzens ,
und obgleich er ein „Autodidakt " war , so konnte sein tiefes und keffen »
de« Utthiil , sein Wissen in der Kunst , wie in den strengen Wissenschaf¬
ten, seine große philosophische Bildung Biele unter den sog. „ Studirten "

sehr beschämen , di« die einfache und prunklose Art , wie diese geistige »
Schätze durch daS Gespräch z« Tage kamen , zur Anerkennung zwang ,
während die Milde u . Wärme seiner Gefiunung ihm die Herzen gewann .

Dieser vottnffliche Mann , der auf Richards Talent groß ; Hoffnungen
baute , hatte ihm einst die Ausführung einer kleinen Skizze überkagrn ,
die Richard in wenigen Tagen vollendet hatte . Er brachte das Bildchen
um die Mittagszeit zn feine« Gönner , und wmde zum Essen da behal¬
ten, wie schon sehr oft. E « war recht behaglich gewesen. Die anregende
Unterhaltung deS alten Herrn und die lustige und witzige seiner Tochter
Jialie , einer schönen , lebhaften , mit vielen Anlage » ausgestatteten , für
Kaust sehr empfänglichen^ jungen Dame , die eS immer liebte , sich in ne¬
ckende Wortgefecht ; mit Richard eiazulaffen , hatten diesen in die ange -
« ehmste Stimmung versetzt , und als er mit dem alten Herrn beim Nach¬
mittagskaffee und einer ächte« Havanna allein in dessen Bibliothek saß ,
erging er sich in Lob nnd Preis über die behagliche Häuslichkeit und da¬
bei aller lebhaften Thättgkeit genußreiche Leben, da» der alte Herr führte .

Ei , sagte der alte Herr fteundlich, und stopfte Richard auf dir Schul -
trr , solch ein Leben kann Ihn « auch zu Theil werden .

Richard erwiederte lachend : Darauf muß so ein armer Künstler denn
doch wohl verzichten . (Forts , f.)



Bruchsal , 15 . Mn . (Kr .Z .) Laut Eik nnirrtß großh . Ministeriums
des J .li . ecu wurde die Wahl des Herrn Heck zum Bürgermeister rer
Stadt Brutftl bestätigt . — Am 6 . o . M . in dadier der groß -,. Resse -

rungSrath K . W . Müller i>e,schieden. Stoch in rüstigem Mann «Sauer

stehend , wurde er von einem Herreisen befallen , das seinem L beu » ach

kurzer Kraokdrit em zu s . üh s Ende bereiteie .
tu Gernsbach , 14 . Mai . BiSthumSoerw fer Dr . L -' tb . Kübel hrt

heute hier das Sakrament der Firmung gespendet. — Es wäre s hr zu
Wünschen, - aß sich die tatfcoUfrte Ernwohnerschast der hiesigen Stabt und

der « m-s ^eneindea der Poczh -imer Adresse an Hrn . Stift - proust

Bölling er ansckrlöffe . L - ioer bat Usher in dieser Angelegenheit Nie -

« and eine k ästige Anregung zu geten verbucht.
S Au « dem Taubergrund , IS . Mai . Der Mainzer Bischof von

Kettel er hat im Reich , rag beh - urtet : im Mrttelalier habe merr Re¬

ligion geherrscht, als jetzt. Den Beweis dafür ist er schuldig geblichen . Wir

ersuchen daher den H - u . Bischof um Ausklärung darüber , waS er unr . r

der „ Religion "
, die im Mittelalter gchenscht haben soll, verstanden hat .

Meint er etwa sie damals he,rscher»de heilige, römische 3nqutfuion — be¬

kanntlich daS Ideal eines jeden wahren Ultramvntanen — die Tavseade
Von Meascken , weil sie anders dachten , als die herrschende uliramontan -

päpnli -te Partei , als Hexen und Ketzr , nach voranSgegangeven nawen -

losen Qualen und Martern , schließlich zum F uertode auf Sch iterdausen
vernrtherlte , und die« im Beiseya und auf Gutheißeu der Bischöfe . Und

diese Zert , wo selche Dinge möglich waren , diese wirklich „ faij
'eiMe ,

schreckliche
" Z rt nennt Bischof Keiteler die Blüthczcit der christlichen Re ^

kgion md ttuche ! Wie ? Hochwürdigster Herr , eatvlösm Sie sich nicht,
der Wahrheit Zrr -gviß za geben !

O Berlin , 12 Mai . Der erste deutsche Reichstag hat schon
eine Zahl großer Momeme erl - bt, und zu ihnen darf mit Reckt da« Herr-

tige Wrederericheinen des Fü - sten Bismarck nach Adscklutz der Frank ,

furter Konferenz gerechnet werden . Der Beginn der Sitzung war uns
halb zwölf Uhr ang . setzl , die Eröffnung folgte etwas soäter , da noch ver¬

schiedene Antheilungm uad dir natioaal lrb ralr Frakiioa Sitzungen hiel ea .
und die auf der Tagesordnung stehrndra Gegenstänke wuroeu bei a äßr
ger Th rlnatme der Beifammlasg verhandelt , während die den Vertretern
deS LuasksrachS - ingerämen Plötze sehr schwach besttzt waren . ES hi ß
in der Versammlung , wo man d . S E scheinen drs R ichSksvzlers wit

Sicherheit erwmt - t gälte , ders . lbe sey u> Wahl, aber plötz ' ich — etwa 10
Minuten vor 2 Uqr würfle deS Reich kan zlers wo - lbttannte Mappe ge¬
bracht , unter de» Vertretern deS Brrudrs .athS entstand eine starke Be¬

wegung , aus dem BerathungSzimwer strömte eia Dutzend der Herren
herein , während Präsident Delbrück hinaus ^ " 8- ot)ne Zweifel um
den Reichskanzler zu begrüßen . Er kam oll in wieder zurück, bali darauf
verschob sich aber noch einmal die Portiere und die hohe Gesielt deS

Fürsten wurde sichtbar . Er trat ein und verneigte sich gegen den Prä¬
sidenten , wie er dies stets thrrt . Die Recht « stand wie eia Manu auf
und daS Zentrum , wie der größte Thrrl der Linken folgte dem Beispiel .
DaS Hans fetzte d,-un ruhig die Debatte über daS RerchSpostgeietz fort ,
zu w- tch-r sich gerade der bayerische Bevollmächtigt, , Minister o . S ch l ö r,
d«S Wort genommen hatte , um den Beweis zu fuhren , daß dasZertungs -

pofid - brt in Bayern sich auch ohne Monopol (welche der preußische Ge -

ueratpostdinkior , H rr Stephan , vorher als unumgänglich beansprucht
hatte ) sehr gedeihlich entwickelt habe, um daran die Folgerung za knüofen ,
daß d»S Monopol demf lbea auch nichts schaden werde . Darauf folgen
Entgegnungen ». Abstimmungen , während BiSmarck immer seinen Schnurr¬
bart strich und mehrmals Miene machte , sich zu erhebe». Es ist aber

eigentlich gegen das Dekomm , inmitten der Debatte das Wort zu einem
fremden Gegenstände zu verlangen und so warteten der Kanzler und der

Reichstag immer ein. r auf de« andern , bis endlich bei einer zweifelhaften
Abstimmung der Namensaufruf vorgenommen werden mußte , was doch
beide» Theilen etvaS za viel verlangt schien und so nahm Bismarck mit
eiuer Entschuldigung daS Wort , um die Erklärung zu geben, welche Sie

schon kennen werden . Er war sichtlich angegüffm , sprach so stockend u.
unsicher , wie noch nie uad holte manchmal nach einem Absatz aus voller
Brust Atrrm , daß sich die Uniform hob. Die Rede brachte eigentlich
nichts U berrafchendes , denn eS waren schon so viel Konjunktionen Uder
den Inhalt deS FriedevsvertragS gemacht worden , daß eine oder die an¬
dere der Wahrheit ziemlich nahe kommen wußte . Außer am Schluß ern¬
tete d-.r Kanzler nur einmal eia lautes Bravo , nämlich bei der E k ämvg ,
daß die Pariser Forts erst nach der Zahlung der zweiten halben Mtlliarde
(die spätestens bis zum 1 . Dezember erfolgen muß ) von den deutschen
Truppen geräumt werden sollten und dieser Beifall zeigte , daß die Ver¬
sammlung da « Mißtrauen gegen Frankreich für besonders gerechtfertigt
hält . Fürst Bismarck drückte sich üb,r die Bedingungen des Friedens
höchst bescheiden asS , fast wie wen « er eine Indemnität für die g>machten
Zugeständnisse beanspruchen wolle, jobgleich er sicher viel mehr eia Recht
gehabt hätte , stolz von dieser außerordentlichen diplomatischen Leistung zu
sprechen. Manches ist trotz der gegebenen Erklärung noch unsicher, z . B .
wie die fortdauernde Okkupation der Pariser FortS mit der beabsichtigter,

Zurückziehung eines bedeutenden TheilS der Okkupationsarmee vereinig !
we den soll . Darüber wird indessen die versprochene Mrtthrilung wohl
nähere Auskunft gebe». — DaS Unwohlst deS Kaisers , welches
als eine Erkältung ausgegeben wird , soll nicht ganz unbedenklich fcqr ,
indessen pflegte» in solchen Fällen nahest hmde Personen immer etwas
bedenklich zu sprechen, ohne daß drßhalb Grund zu ernsten Belorgniffrv
vorhanden ist . — Mit Sicherheit läßt sich schon jetzt Voraussagen , daß
der Reichstag bis zu Pfingsten wohl noch daS Gesetz über die Einver¬
leibung voa Elsaß - Lothringen , aber nicht daS JaoalidenpenfionSgesetz
durchberathen kann und da eine Verlängerung der Tagung über Pfingsten
hinaus absolut unmöglich ist , so wird wohl durch ein Nothgesetz Vor¬
sorge getroffen werden müffeu .

Berlin , 14. Mai . (Sch.M .) Der Frieden - Vertrag enthält 17 Ar¬
tikel uad 3 Zufttza -tikel. Die gekaperten Schiffe werden znrückgegeben, die
schon verkauften ersetzt. Der SchiffahrtSverttag von 1862 wird aufrecht
erhalten , die andern Verträge , auch die mit den süddeutschen Staaten ,
also auch die NachdruckSkouoeuttone » , werde» aufgehoben . Elsaß Lothrin¬
gen behält Zollfreiheit ggen die französische Grenze auf 6 Monate vom
1. März d. Z . ab gerechnet.

cf Berlin . 14 . Mai . Die Rede , in welcher Fürst BiSmarA vor¬
gestern dem R ichStage über daS roa ihm in Frankfurt zu Staude ge¬
brachte FriedevSwerk Bericht abstottete , hat nicht nur auf den Reichstag ,
sondern weit über den Reichstag hinaus « neu tiefen Andruck gemacht.
DaS deutsche Parlament kann dieser Rede gegenüber nicht dir Klage er¬
hebe», daß ihm der Fürst -Reichskanzler irgend eine Rücksicht, auf die
dasselbe Anspruch hat , schuldig geblieben sey . ES ist durch den Fürste »
selbst sofort nach seiner Rückkehr über den wichtige« Frankfurter Akt in
so offener und umfänglicher Weise aufgeklärt worden , als es nur immer
möglich wer . Solche Klarheit wäre durch die umfassendsten Roth -, Blau -
» nd Grünbüchrr nicht zu erreichen gewesen. Wenn dem Reichstag schon
die Form der Mittheiluog volle Befriedigung gewähren mußte , so mußte
d«S natürlich durch den Inhalt derselben noch in höherem Grade geschehen,
hatte doch noch wenige Tag « vor der Rückkehr des Fürsten noch Niemand
daran geglaubt , daß rr den vollen Abschluß des mdgiltigm Friedens mit¬
bringen würde . Auch in den weitfehrndsten Kreisen hatte man nur eine
Beseitigung der dem endgiltigen Frieden mtgegmstehmden schlimmsten
Schwierigkeiten durch die Frankfurter Besprechungen erwartet , also um
eine Vorbereitung deS eudgiltigen Friedens , aber nicht den endgiltigen
Friede » selbst . Aber die Frankfurter Besprechungen haben uuS nicht nur
den endgiltigen Friede » m unerwarteter Weise gebracht , sie haben miS
auch neue Dottheilr auSbedungm , zu denen der Präliminarfrieden keines¬
wegs verpflichtet « : 1 ) eine Beschleunigung deS Zahlungstermins in Bezug
auf die Kriegsentschädigung , 2) dir Verpflichtung der Zahlung in effek-
Üvem Geld «, S) die Verstärkung der Bürgschafteu für die «nSdedungenen
Leistungen , die nicht augenblicklich in Erfüllung gehen können , wie z. B .
die Räumung der Forts erst nach der Zahlung der zweite» Rate der

Krieg « :nts chädigung , also erst nach Zahlung von VJi Milliarde , nicht

schon nach Zahlung von V* Milliarde . Bis am eine bedeutungslose
Grenzberichiigung , die bis auf die Rulifik tto ;t deS F i denSaertrags flutet,
die Nmionaloeik unaknng ve,schoben u-oro - n ist, ist der Franks » tec F ie e
völlig perfekt. Die Bestimmung der Versailler Natiouvlverfammluug kann
io r ; er so anslull n, ihue daß daS Firedenswerk dadurch berührt wird .
Wie alle » wahrh ft Gute ollen dabei Bethrtli ^ten zum Bo -iheil ger icht,
io wird sich der Fra kmrker Fr .ede auck für Fr -rk -eich nützlich eraeisen ,
indem er dessen legale Regierung moralisch und militärisch stärken und

ourch reuen Kredit wieder idmkräftig machen wird . In l . tzerer H nsschr
kann die in R de stehende Rede des Fürsten Bismarck die Wl kuag deS

F - m kfmter Friedens nur verstärk » u - d veichleunigen , ein Umstand , der

wohl auch nicht minder in der Aisickt des fürstlichen Redners gelegen
hot , als die übrigen Tendenzen seiner Worte . — Unser StaatSau -

zeiger fetzt auch als deutscher Reichsvxzeiger in b-souderen Beilagen die

intrreffantea Ävfjotz ' fort , welche, weil sie k :ia bloßes Tagekintereffe be¬

friedige, ' , in den b kunr. teu BieUeljahrSh ftea gcsamm lt und durch die
R . o. Dicker '

,che G H. Obrr ^HofiUlkdiuckerei trat veiiestevLeserkr - ise zn-

gang ' ich gemacht werden . Ja riesen Tagen ist daS l . H ft deS Jahrganges
1371 erfait eu , das wieder viel LesenSwerthrS enthält uad einen neuen
Beweis dafür liefert , daß die Artikel der LierttljahiSufte deS preußischen
StaalSavjeigerS sich den l terarijchea Beilagen der A . Z . uns der Lclpz.

Z . -nüidig zur Seite st - llea .
Berlin , 14 . Mri . (K -Z ) Se . M «j . der Kaiser und König ist

von jeiner llapäßlechkeir nunmehr vollkommen wieder hergestellt . Gütern
Vormittag nahm Höckstflerstlde medrere Vsitrege entgegen . — Gestern
Mittag empfing der Reichskanzler die neuerdivgs auS Elsaß -

Lothringen Kieker g . komweue Abordnung . Diejelve erfreut sich hier
vielseitig der heizlichsten Ausnahme .

Müncheu . 13 . Mai . Ww die A . Abdz . miitheilt , haben zwischen ein-

stvßeeicheu Beamten de» KnltuSminilleriums und hervorragenden Mit -

tzlüderu deS obersten Gerichtshofes dieser Tage mehrere vertrauliche Be -

fprichungen statraefundea , welche den Z m-ck vatten , zu untersuchen , ob
■■■ii Staulsregi -rurig vollständig auf g , tzllchem Boden stehe , wenn sie

gegen den widersp . nst'.geu Episkoput mit Maßregelungeu vwg he.
Wie man hört , wm ? e die übereinstimmende Auschsuaag «uSg sorochrn,
daß die Staatsregierung hiezu ein g setzliDes Reckt habe , und daß der

ode,steGerrchtstof röchst wahrscheinlich ia eiesear Sinne eatscheioea würde,
mrnn eine Part i sem Urtheil anrufe .

Vom Rhein , U . Mai . (M . fl.) U ber den Antrag Badens auf
Gewährung emcr E - tschädigung aus Reichsmrttelu für die durch die Be -

schi -ßung von Stadt und Tvrf Kehl und Alt - Breisach entstande¬
nen Verluste hat der BundeSraths -usschuß für Rechnungswesen jjt Be¬
richt erstattet . Er hat sch über die Frage der Berbiadlichkeit des Staates
rm Allgemä >en AnpestcktS der öereinzelten Fälle , um die eS sich hier
handelt , nicht deS Weitere » verbreitet und nach Lage der Sache die Brl -

lizk it rer geforderten Eatschädipung einstimmig anerkannt . Die Mittel

zur Deckung der Entschä ^ iguvgSkost .-n werden ans der Krieg kontributwn

genoma -ra . Schließlich bcaalrvgl der Ausschuß : „ Für dir durch feindliche
Beschstßungiu auf dem Gebiete der im letzten Kriege verbündeten deut¬
schen Regierungeu vermsackten Schäden an Jmmovilieu uns Mobilien ,
soweit dieselben nicht von Berstcherungsanstalten za ersetzen sind, ans der

nach den F -isdenSpräliminmien zu zahlruden franzbsiichea Kriegskontti -
butiou eine billige Vergütung zu gewahren ." Der Ausschuß erachtet eS
als eine srlbstverstSaoliche Folge seine» Beschlusses , daß die BundeSbe -

hörden zur Ermittlung de» UmfavgeS der za vergütenden Schäden die

aöthigru Erhebungen vornehmen , uad zwar nach den von ihnen festzu-

stillmfleu ^'
illigkeitSrückstchten.

tz Straßburg , 13 . Mai . Ein wahrer Stein des Anstoßes für die

Reesenden z -. lspen hier und K <hl ist die K -Hler Zollstation . Man freute
ffch eirst so sebr darauf , daß nach der Uebergabe Straßdurgs jene Chi -
kanen , denen die Reisenden hier immer ausgesetzt waren , aufhören würden .
Ertle Hoffnung ! Hck man auf der ein -;» Seite das Brückengeld eattich -
tet und glaubt j - tzt gemüthlich die „Grenze " überschreiten z« dürfen , wir »
man plötzlich angehalte » und auf die andere Seite trauSportnt . Glücklich
dann Der , dessen „Nein " der Bedienstete Glauben zu schenken für gut
studet . Wenn Kehl noch an der Grenze läge, müßte mau sich nicht hier -
üver wundem ; wir gehören aber so gut zu Deutschland , alS die badischen
Städte . Ervebt man denn auch an der württembergischen , bayerischen u .
hessischen Grenze beim Eintritt in Baden EingangSzvll für Maaren ?

Diese Kehler Zollstation , über die sich fast Jedermann ärgert , fände
ihren Platz una Beruf besser an der französischen Grenze und nicht zwi¬
schen zwei deutschen Staaten . So lange man in Kehl noch Eingavgs -

zvll bezahlen muß , so lavg glauben die Leute hüben und drüben nicht recht,
daß Straßburg deuisch ist . (Man muß hüben und drüben nur bedenken,
oaß die Eiaverleibung des Elsaß in den Zollverein formell noch nicht

vollzogen ist. D . Red .) Es wird besonders für die Handelswelt gewiß
augenehm sehn, zu erfahren , daß ganz sicherem Vernehmen nach hier der

regelrechte Güterdienst auf der Eisenbahn sehr bald wieder aus¬
genommen wird . Der Reklamationen nach verlorenen und verfahrenen

t ^Gütersendungen waren es nachgerade fast unzählige . DaS Journal Ge¬
nese schreibt : „ Die schweiz. Zentral -Kompagnie soll de» Betrieb der Ei¬

senbahn von Basel « ach Stcaßburg übernommen und zu diesem Zweck
schon daS gekämmte Personal angrftellt haben ." Davon ist hier an unter¬

richteter Stelle nichts bekannt . Vom 10 . d . M . an ist dem deutschen
Postamt dahier die Fahrpost für Elsaß - Lothringen übergeben
Dordea und hat somit die bisherige badische Fahrpostexpedition aufgrhört ,
zu bestehen . Von deutschen, besonder- preußischen Lehrern werdm öf¬
ters an daS hiesige Ziv >l- Kommissmiat Gesuch : um Anstellung in Else-ß -

Lothringen gerichtet . Da wir bestimmt wissen, daß nicht eia einziger L h-

Ti:t in Elsaß Lothringen , der sich den neu n Anordnung ' » fügt , entlassen
wird , ferner , da bi» jetzt — mit verschwindenden Ausnahmen — sämmt -

liche Lrhrer in ihrem Beruf fortarbeiten » werden wohl die meisten jener
Gesuche abschläglich beschieden werden , bezw . unbeantwortet bleiben . Bes¬
sere Aussichten haben allerdings dir wissenschaftlich gebildete» Lehrer , die

ihren Fuß über den Rhein herüber zu uns setze» wollen , weil viele ihrer Kollegen
in Elsaß -Lothringen nach Frankreich gewandert sind , die höher» Schulen
auch mit mehr Lchrkräften besetzt werden als früher . — Ja der Nahe
unserer Slsdt fand vor einiger Zeit eia Arbeiter in einem Graben eine
Bombe . Er fischte sie heraus und machte sich daran , sie zu öffne » . Da
entlud sie sich und schlug ihm einen Schevkel und beide Vorderarme ab .

Srarbnrg . 15 . Mai . Der kaiserl. KreiSdirektor Knebel macht
amtlich bekaunt , daß für die Festung Pfalzburg u . Umgebung
wit höherer Genehmigung zur Feststellung der in anmittelbarer Folge der
KriegSoperasionen verursachten Beschädigungen an unbeweglichem oder be¬

weglichem Elgenthmue geschritten werden wird . Die Anmeldungen sollen
inaerbslb 14 Tagen erfolge».

§ Hagenau , 13 . Mai . Unser Maire , Herr Nessel , ist vom Fürsten
Bismarck nach Berlin berufen worden , um den Berathungen über die zu¬
künftige Orgavisat on deS Elsasses beizuwohnen und sein Gutachten abzu -

g-beu. Herr Nessel , der sich schon bei seiner ersten Anwesenheit in Berlin ,
l« der bekannten Handettkawmerabordvuug , einer ganz besonders guten
Aufnahme Seiten » des Fürsten BiSmmck zu erfreuen hatte , reist heute
Abend ab und wird bei seinem vnmuthlich mehrere Wochen oder gar Mo¬
nate dauernde » Aufenthalt iu Berlin die ihm von seineu Landsleuten au «

ganz Elsaß zugehendr » Wünsche an geeigneter Stelle zum Ausdruck bringen .

ivesterreich.
Wie » , 13 . Mai . (K .Z .) Der Vizekönig von Egypten hat sich

bereit erklärt , seine Armer bis spätestens 15 . Juni auf die vertragsmä¬
ßige Stärke zu vermindern and iu Koustantinepel den Nachweis zu lle-

fern , daß eS geschehen. Eine Forderung , türkische Truppen , gleichviel iu
welcher Form , in Egypten zuzulassen, ist niemals an ihn gestellt worden .

Wie « , 14 . Mai . (Sch .M .) Die in gestrigen Blättern veröffentlichte
Eingabe von 28 Kirchenfürsten an den Kaiser hat berett» vor Ab¬
reise deS Grafen B .nft zur Entschndung geführt : Daß an der bisher be¬

folgten pMifcheu Richtung deS K - ifer« in der angeregleu Frage bat* ^
k iar A nderuug stattfiaden wirs .

Auslass .
Zürich , 15 . Mai . ( Schw .G .) In unserer Stadt sollte

taa ) die Arb<it » eiustilluvg lämwtlicher Sckuster .geselle » » kv ' gen ,
Meister «och auf o>m Sylt m der Suapeutost destrdeo . $nt feiernde »
fiebertet sammelu sich Bvrunliags l 1 Upr im alten SchützenvauS uad
Ausschuß fordert alle Arbeiter uuf Iupoe - koff aas . zum nojäl zu etfefcji,
ntn . Die Slrikemachendeu haben eine Lokalk .ffe uvv auß -rvem
auf dir Leiossgrr Zevtralkaffe der iateruanouale « Geweikszenvss - ns .u. fte,
m d endlich haben sich alle in anderen Verhältmff - n arb rt-nken „ Kollv
gm " evtsckleff n , ihre feiernden Bcrufegeuvssen biürerlichst dar ?

'
eeu»

1H il ihre- Loheies zu unte >stützen.
P » ri «, 13 . Mai . (KZ . ) Au» der Kommunesitzung vom 1 %

Mai . Der Domäneadireklvr Bü ger Fontaine meldet der Kommune
daß heute um 4 Uhr die Zerstörung de« Hiusi « deS H : n . Thiers an btt
P ocr Georges beginnen joll , uns bitt t die K immune , si a sü diese,
fikt durch eine Delegation ve>treten zu lassen. Courbet Thier»
besitzt eine Sammlung antiker Bronzen , deren Werth sich v .ellncht « g
»ndertholb MrUionen Fr . b- läuft . Wir sind keine Barbaren , « ttch, r,
w :rlh -olle Denkmäler der Gelchrckte der Menschheit zertrümmern wollen-
ich würoe Vorschlägen, die Sammlung nach dem Lou -re » er nach de«
Sradthause bringen zu lauffen . B r o t o t ( ' er Jussizminister der Kommune):
auch ich bin ein Freund der Kunst ; aber ich bin der Meir u - 'g, dr ß
olle Stück -, welche daS Bll » der Orleans vorstellen , nach der Münz«
schicken sollen ; die übrigen Kunstgegrnstände werden wir na ' üstich nichz
vernichten . Die Kommune beschließt, eine Kommission , b st-h nd aus de,
Bürgern Lourbet , Demay , Paschel Grouffet , Clemenee und Felix Py^
za ernennen , w lche die kü -sstl -nsden . likerarisch n und divl ' mattsche,
Sammlungen deS Hrn . Tviers k talogrjireo u . über ihre weitere Bestim¬
mung Anträge stestea soll . — A > de , Vendome - Säule werden die
Au höhlungsaroeiten in dem Preeestal fortgesetzt. E » heißt j tzt , daß dir
Nrederlegung der Säule künftigen Sour,tag erfolgen werne. In den um¬
liegenden Stabttheilen trifft man Vorkehrungen , um eie F nsterschrih ,
gegen die Wirkungen der Eisckütternng zu verwahren , welche rer Stag
des Denkmals hervorbringen wir ».

Paris , 13 . Mai . Der Aoenir national meldet , die Kommune Hai«
gestern die unverzügliche Auszahlung von 10 Millionen bei der Baal
verlangt . Die Aufregung ist g ^oß. — General Chanyarnier tat , da
Versailler Regierung gegenüber , die Aanahme d .S Kceuz-S d>r Ehre»
legion verweigert . — Rente 64 . 80 . — Vom 14 . Mai , 7 Uhr SbecbJ,
Die Beschießung ist heute auf der ganzen Linie äußerst heftig, die Bett !-'
rieen der BvtteS Mo " im rire haben ihr Feuer eröffnet . B >" « ach Leva!«
loir fielen di« Gefchrffe derselben und lödt-ten 30 Mann N ckiAiolgarseii ,
worauf dem Feuer fozort Einhalt pc'ban wurde . Die Bou .ben der La -
sailler fallen bis zur Mairie von Paff, ; Auteuil ist arg zerstört . Dir
Verhaftungen dauern heute noch auf ven Straßen von PrriS fort . D«
Z rstörung der Bendomeläule ist offiziell auf morgen angekündigr ; bei da
Feierlichkeit werden 600 Plätze für die § »ck!wune vorbedasten . DaS Haut
de» Herrn Thiers ist schon fast ganz vied - rgerissen . — ThterS ' Han» if
eia Schutthaufen . Fort BanvreS ist angeblich unter Zustimmung der Kov>
mune verlassen worden . Die Besatzung hat sich nach Mortrvuge gerettet
Die Zerlchang im Stadthousr ist im Zuuehmea begriffen .

Versailles , 12. Mai. (Kö .Z ) Seitdem Ueberfall des Fort» v«>
Issq ist wieder ein Stecken im Fortschritt der militärischen Maß -rahm«
Härtbar , und wenn Paris bald fallt , so ist weniger die Weisheit der Bm
failler Generale , als der Unsinn der Kommune darau schuld . DaS Miß¬
traue » zerfrißt die Kommune , und in Versailles ist mau tiefer Wirkoig
so gewiß , daß die Beamten der verschiedenen Ministerien schon WeisMj
erhiellen , sich zur Uebersiedelung nach Paris bereit zu halten - diese Be¬
amten jubeln im voraus , denn trotz der Zulage leben sie tue » re die
Hunde : schlecht nntergebracht und gezwungen , die LlbenSmittel kehr thma
zu bezahlen . Das Kriegs - und Marineministerium , wie die Z -uttalver-

waltuug der Post und de» Telegraphen bleiben jedoch vorläufig hier ; die
üb' igen Ministerien sind allndiagS hier nur durch Abordvnvgeu serttetev.
Der Vizeadmiral Jaureguiberry , P ösident der Ksmmifstoa zur Prüfaq
der militärischen Hilfsquellen FraickreickS, bat seineu Bericht fertig. 2 »
Betreff der Artillerie erfahre ich folgende Angaben : Frankreich besaß a»
22 . Februar noch 1232 Kanonen und Mitrailleuseu , die 207 regulär!
Batterirn bildeten , ferner eine Aazabl R -s-rve-Batterien und 4 ISO Train -

wagen ; in den Arseualen lag noch M .terial für 22 Batterreeu ; za 44k

fertigen Kanonen werden jetzt die Lafetten «. s. w. gemacht und 1500

Traiuwagen sind fertig geworden . Dazu komme« 57 Batterien der Ro
tionalgarden in den Departements und 53 Batterien derselben Art , dir
der Vollendung nahe sind.

Versailles , 13 . Mai,AbdS. (Fr.J .) JaleS Favre gab heute iu eine»
kleinen Kreise verttauter Freunde dm bestimmten Ertfchlaß kund , »<uj
der"

Genehmigung des FciedensvertcagS zurückzutretea . — Die deutsch
Besatzung von Rouen wird in Kürze abziehea ; dafür rückt , wie eS heißt
da« 10 . französsshe Kürassterregiment als Bes -' tznng dvtt eia .

Raum , IS . Mai . DerNonvill ste sagt : Die Truppen im Lag« *
St . Germain erhielten die letzte Nackt Befehl zum Abmarsch ; ein stäB
Korps derselben überschritt die Seine auf Ponton - zwischen SureneS O

Neuilly . General Ladmiranlt hat sein Hauptquartier im EraheimuHs '

garten aufgeschlage».
Rom , v. Mai . D « Kapuziner Pater Andrea d' Altageua hat

hier eia warm zustiwmendeS Schreiben an Döllinger gerichtet, i» »ch

chem u . A. die Stelle vor kommt : „ Gestatte » Sie mir , hochgeehrter
feffor. Ihnen hier anzudeuten , was jede fromme Seele mit Tra «« ^
füllen und weit mehr ängstigen sollte, als die Nufehldarkeitserklärung sckM
ich meine nämlich den im dritten Kapitel desselben KouzilSausfprMch'

zum Dogma erhobenen unabhängigen Despotismus der römischen Ä* ®1

Die Anmaßung,der Unfehlbarkeit « streckt sich ihrem Wortlaute zasvw
bloß auf daS Dogma und die Moral , allein der im dritten Kapitck t*

(mitte Despotismus umfaßt ohne K ntrole die Disziplin und die LeitsA
der Kirche auf dem ganzen Erdkreise und stellt den UrtheilS -prmh do

apostolischen Stuhles dermaßen über alle andne Autorität , daß sich ^

selben Niemand entziehen, noch darüber eia UrtheU gestaltm darf . Fw >S

so heißt eS , sey von dem Wege der Wahrheit Derjenige , welcker behaaM
daß eS « laubt fev , von den Aussprüchen de» Papstes an eia SkmnenW
Konzil zu appelliren , als an eine über dem Papste stehende AatorW
Durch diesem Härefir würde aber die katholische Kirche bereit « J

®

4Vs Jahrhunderten für häretisch erklärt , denn sie hat in den KouM

zu Konstanz und zu Basel da « Gegentheil zum Dogma « hob»

Die Worte deS große » Doktor « der Kirche , deS heiligen HieroahlU» -

»31 auctoritas quaeritur , Orbis major «st Urbe « wäreu ebenfalls
retisch ; die Kirche Christi wäre vernichtet und einem aamaß -udr » JjWj
derselbe« al« ihrem Tyrannen gebunden überliefert . Boa der fte»elha^
Entscheidung eine« PapsteS Zacharias , welcher den unschuldigen Brrgf̂

absetzte, weil er die Existenz der Antipoden behauptet « , gebe t* ' etrZ
Appell ; Galilei bliebe ohne Verth idiger und die Unwissenheit würde
mal » zur Königin gesalbt werden . Deßhalb bitte ich Sie , bochg«^ ^
Profeffor , da » dritte Kapitel der vierte» KonzilSfitzung im Lichte
tiefen Gelehrsamkeit zu prüfe », dessen Ungeheuerlichkeit heroorzuhe^
dadurch jener Kirche, die von dort angegriffeu wird , von » o
theibrgt werde » sollte, «mm unoergeßlichm Dienst zu erweise».

Rom , 13 . Mai . (Fr .J .) Zn dm uächstm Tage » wird « # * “
* 1

schreiben Autonelli 'S abgehen , in welche« d«S i» Betreff de«

ko» dem itol . Parlameat beschlossene Garantiegesetz znröckqrwu 'en
^

,

Koustantiuopel , 13 . Mai . (Fr .J .) Nachrichtm au « St ftu &
gl

verbürgen di« Reise der Czareu in di« Krim , der ein Besuch ;
Sultan folgm wird .



Kanst a » d LSiffeaschast .

. . \ « „brr , dess 'N T d von Paris g- melt -t » irb, wurde am
T

, r , 7 - 2 »u C ien in der N »rin . » vie Azoren . Sem Vater , ew
m0 >.Inaheu v « unsthandler t . P ri « , lt -ß U»m w --.t g ' üudlickev

rrtwüen , beftuun -e t n ab -r z >m Kaufmann . Ander
i - 'nd, wenig Neigung zi irs <r L - rfbayn , v. rlvH eine Stellung

Lsneoue - Hause und beschof tgte fi

*

* halb vor-vieg-n» mit Musik .
% ’ t eilten Kom o^rionea Hutten wenig E lolg und selbst der ixäteic®tl"

. Unttriitt SwuMm ’« in der tzöqeien Komosi 'wa sicherte i -rv
nc>- u e re- en entschiedenen Ni Verlagen. Erst 1820 erntete er mit

f „ L* berger « chätelaine “ rinn entschiedene « Eft lg, bim ftm
z,ti 'ü -'e andere onreidt' N, diso,ders seitdem er vonEe ibe dieT - xte

^ «k.. ne Opankompositisneu ei hielt . Namentlich vuf dem Getiete der
2 «iH in Lper bot sich Anher mit vir ! m Geschick und Glück bewegt .
<*» *«

'
ptof? n Over hat er nur » it der , Stummen von Po nci " einen

gaewei en ane,kannten otUrgentn Wnrs g rb«n. Seit 1842 bekleidete
Jj 'i . r ‘ it stelle eines Direktors d- S Pariser Konservatoriums, aucd bat^"

der ftonzösilckea Akademie alsMitgli d avgetSrt «nd der koffert. Hof -
e^ eüe uts K vcümeifter oorgestnnden . Tie Vorzüge seiner m- sibluckev

Ücgen best nders karin , dcß er j -derz ik frisne und lebensvolle
Melvdin ! , ei- e iressende Kurakte, istim-g der Siiuaiiovrn und Personen
^ t,pt j,Iä zerrde Iustrvmenialion z > bieten w >ß und doß ihn beim
Waffen rin s-hr s. iaer szenischer Take leiste. B ' l - seiner Sckövfuvgen
whi ' wie bek nnt . roch jtzk Li'blmgrslück de« Opern-ReveUvirS . Wrr
»rtjriÄre« btet > » ch kurz siive Oor, , komvvfitionen mit der Jahresun -
, abe toter Entftrdu , g : der milston che Aufentdalt ( 1813 ), da» Tesiawer -t
« ch der Liede «brief ( 18 - 9 ), die Smlonschäferi« 11829 ), Emma o" er das
, v»or«cknge Veriv echen ( 1821 ) , L ' icester ( - 82s ) , der Ma rer ( 18S5 ),
die Stumme von Portici ( l828 ) , Fa Diavvlo ( 1830 ) , Gustav ( 1833 ?,
Stavj ' t ( 1839 ) Teufel « * M&eü ' 1843 ) , der San » ( 1823 ) , die Brom
(Ms ) , der Schwur ( 1832 ) , i'esmcq ( 1834 ) , daS P -erd von Brorc
(188*), der schwarze Domino ( 1 37 ) , die Krondiamavtcn ( 1841 ) , di«
gireneri ( 1844 ) , H ydee ( 1847 ) , ’1>eu cr Soada ( 1852 ), Jenny Bell (1865 ) .

^kechtSpAege .
O Ueberlingen , 12 . Mai . -in der iutereffanteu Scköffenvrr

hendlurg in A k,ogesacheu btä TomänenverwelicrS Futkerer gegen
OberamkiiLter S -rur von Stockau , welche beim AatSgerickt Ra olf-
nll » bgehutte » und von einer zuUrichen Zuhörerstraft vejuLt wuroe, be -
« eikte u . A . der Herr Staatsanwalt , » aß Dvaränenoelwaltcr Futterer
tzr» A . effegten auch nickt hätte reizen sollen durch die Aeußerung :

Sepen Sre , meine H - rren, so benimmt sich die ultramontane Süp, !
iö .'ii .e ein,n iiiiienmann fast r ickt nchr kränken , alS wenn man

ch« zu dieser Srape zähle/ Nach diesen Worten verließ ein unter dem
Publikum befindlicher hochwürdiger H rr den Saal . D -e Strafe , Welche
gegen Oberamt'-riut -r Ssur erkarm murre , betrügt 25 fl., usd hat er
die Kosten zu trage« . Immerhin ein td - ure« Kneoemfest . Die freie
Stimme meint , ine llltramonkanen im Anne Buhl « erden dem Herrn
Dowänenoerwol 'er Futterer sehr wahrfcheirstich viel Bereruß machen. Es
ist dies eme durch und durch verwerfliche Hetzerei , die aber hoffentlich
»ichtS fruchleu wird.

SolfitoiriM4aft
* Karlsruhe , 15 . M i. DaS Ber »ng«bl . derDireklion der grotzh .

LerkehrSaustolten Nr. 84 enthält : 1 ) Den direkteu Personen - u.
Vepäckaerkcbr zwischen den badischen und schweizerischen Eisenbahnen
z) < vfribur' g der Ausnahmebestimmungen im Bahnverkevre vom 22 . Noo .
». 9 ; S) Aufhebung der Postabloge Immeneich mit 30 . v. M . betr . —
IM N . 25 enthält daS Regulativ über die zollamtliche Behandlung der
mit dea Staats Posten rin -, aus - oder durchgehenden Gegenstände. (Künf¬
tig find solche Gegenstände im Gewichte bi« zu 1h Pfund zollfrei.)

Frankfurta . M . , 16 . M «i . (F. 9 .) Die heutige Börse war fast ouS -
schließ ich mit der Mesto -Liquidation beschäftigt. Dieselbe wickelte sich nicht
f« fließend ab , alS bisher gewohnt. Der Getostavd ist zwar an und für
sich noch sehr günstig , aber die Paviere , die zu versorge », waren so zahl¬
reich , daß dos Angebot die Nachfrage weit überwog und daher bei den
wlisten G ittungen Reports bezahlt werden mußten . Ja Folge deffen
fanden vielfoche Verkäufe statt , die den Kur« der SpekulationSpapiere etwas
drückten . Voa österr. Bahnen Nordwest 1 2 fl. höber, Elisadethbahn zuall 1/« in gutem B - rkehre. Deutsche, öst- rr. u. amer -k. Anlagepaviere leb¬
haft zu festen Kursen gehandelt. Bankaktien gaben mit Ausnahme von
österr. eher etm -rS nach. Spanier Hilten fich gut . Die Zeichnungen auf
die Neo -V -rk- OSwego -BondS verfurechen gutes Ergeduiß. Ebenso zeigt
sich für dre Grand Rspids «nd die Judrana -BoudS , deren Zinszahlung
dmch eine der einträglichsten Eifenbävnen in Amerika, die Pennsylvania -
^«hn , gewährleistet ist, lebhafte« Jatercfle .

§ ( Deutscher Fischereiverein in Berlin .) 9 « Anwesenheit seine« Pro¬
tektors , Sr . K . H . deS Kronprinzen, des Prinzen Adalbert von Preußen
Mld deS Prinzen Wilhelm von Bade » hielt der deutsche Fijcherewerein«vier dem Borfltz« seines Präfidevten , des Grefe » zu Münster , am 25 .
«Ml eine Versammlung ob . In derselben erstattete zunächst Gev . Rath
Marcard Bericht über die Entwickelung de« Vereines , deffen Mitgliederbnrit» auf 340 angewackfen, und machte sodann von dem Antwvnfchrei -
»e» des Reichskanzlers Mittheilung , welche- derselbe auf die v»m Verein
an ihn gerichtete Peiilion in Betreff der holländischen sogenannten „Zee -
seiififchkrk/ hat zugehen lasten. Fürst Bismarck theilt in diesem Schrci -
»i» mit, dßaß die niederländffche Regierung nach der Anzeige des dieff i-
t>gen G -fsndlen i« Haag bemüht sey, die Bestimmungen der Mrnnbei -

Fischerciübereirkonst zu verwirklichen, daß die bezüglichenE «örteiun-
tk» aber noch zu keinem endgiltigen Abschluß geführt hätten. Fürst BiS -
« arck erklärt , die Angelegenheit im Auge behalten und seiner Zeit den« rein von der weiteren Entwickelung derselben in Kenntniß sitzen zuAollcn . Die Versammlung beschließt , eine Kommission zu ernenne«, welche
die Wünsche de« LereiaS in dieser Frage festffelle. Geh. Rath Marcard
berichtet dann ferner über die Versuche deS Vereins , den Rheinlach» in
di« Over und den DouaulachS in den Rhein und die Oder za übcrtta-
Jtt . Der erste« Versuch, im Winter auSgeführt, scheint vsllfiändig gelun-
ß« zu feyn, dagegen ist die« mit dem zweüeu weniger der Fall . — D »r
i* Äe Gegenstand der Tagesordnung war die Besprechung zur H buug

deutschen Seefischerei . Abg. Moste (Bremen) berichtet über die Be¬
dungen , welche mau in dieser Beziehung in Bremen und Hamburg an-
Vmengt . Unter Hinweis auf die gescheitrtte » Bestrebungen der bisher zu

Zweck in Hamburg und Bremen b,standeneu Akiiengefellschaftm,
Herr MoSle , daß die Unterstützung de« Staate « vothwendig , um

uk ta^ aufzubringen , «uS dem an FischerVorschüsse gegeben würden
^ Schaffung der nöthigen Geräthschasten, damit die Lust an der Sec -

geweckt und an den deutsche» Küsten eine Kolonie von See -
tm

1 schaffen werde. Zur Brratouug da damit verbundenen Antrag :
Hit La lt Versammlung eine Komunsfion , welche darüber demnächst Be -

erstattea soll . (Da sehr rührige Fischaeivereia verdient durch zahl-
§ ü^ ^ E>« lignug an demselben warme Unterstützung. DaJchreSbeittag^ Thaler bemessen, wogegen jedes Mitglied die BariuSschrifteu
„ iW und poslfrei zugeschickt « hält . Ameldungen find zu richten :

Bureau de« deutschen FifchaeivereiuS in Berlin , Schützenstraße26 .)
. Bersch irdene - ,

tzjä ^ .
u
^ .^ ruhe , 15 . Mai . Dm Vachrem Mendelssohn ' «

3 sehn , aufmerksam gemacht zu « « den, daß neuadingS
fab » * Masters , mit seinem Faksimlle, im Buchhandel erschienm
Mbenfn »?? ss" ingm Preis von 36 kr. «. zum Besten deS Sa -
richs. Drefe Briefe , an eme kuaststunige Dame in Leipzig ge-
^ Aobn 'a

^
Ft tvae wünschmSwathe Ergänzung der Zeugnisse von Men -

i '°L" lubmswürdmer Persönlichkeit,
östliche »

« ' 1 » . Mai . Unsere hmtige Ladeliste ist durch folgende
M « x .

msa vermehrt worden : J . Kuis. H . diePrmzeffmWilhelmWlt~ Prmzeffm Marie und Priuz Max , Ä9 . Kais. HH .t «nda , Pnnzesfiu Eugen » », Prinz Peter von Oldenburg ,

S . Durchs. Prinz Mor!tz von Hanäll , sowie' 93 . HH. sn Herzog u .
die Herzogin Fii . - iich >vu SckleSwig - Hcklstria - Auguften >
bürg . Die Zacl der eingeschriebenen Fremden har .beute 3087 err- ichi .

d da dr , 13 Mti . Wie wir kören , ist da siübere Gyn voll , llehrer
Er r> - rd t dahsir vm Schulfach zurückgerrlen > uu bei der R eaktion
de « N e»errdei„iichen Kuriers rn S -r»ßrur > ktälig.

Ludwigshafen a Rq . , 14 . Mai . ( M .A .) Gestern Abend wurde am
Hem -dose di« Leiche eine- ertimkenen Mannes gelandet.

§ Straßburg , 13 Mai . Der diesigen Bahnverwaltnug werden
dmch den diiipiellosen Leichtsinn der franzöllschm Budndeuwtea fai : täg¬
lich neue B . rlegenbeiten berett -t. Bonge Woche kamen , z. B . gegm 50
Koffer ouS Fror k- eich bier an . Tiisild . n waren we ' er mit A : reffe , 1 oü
Begleitschein veisiben und man mußte sie stehen taffen , bis man eadliä
, ui mehrfache Anfrage die röthige Auskunft erhielt. Es kam sogar vor,
iß Leichen ohne j - deBegleitung und Bezeichnung hierher befördert wur

den. D "se denenlosen L icken mrff -u dann, H« nähere Auskunft ervreß
ist, im Güt -rsciovven liegen bleiben. Dran fest täglich k mmen Leich¬
name gefallener Deutschen hier durch , so^ar solche , die schon sc» Mo
naten ia fremder Erde begraben waren.

(Wi - korrespvndirt wird.) Ueba eil ige Vorgänge zu A> fang deS Krie-
aeS 1870 , bez -v. üba anget licke Mystrfikaiwven der badi ch u Presse zu
jerer Zeit gilt ein Korrespondent der Frarkfurter Pr sse an eblicke
SuskläiUiig . Da die Sache f l- st die Bod . Lanbesztg. r ickt betrifft, so
e en wir aas ren Inhalt jener Berichtigung nicht näder ein . Dir wollen
ie-wehr nur folgende »cm Korrespordenteu ovfg stellte Bebouptuog der -

vorheb- n : einen Offizier v. Weinzierl gibt es weder in
Baven , noch inWürttemberg , denn dieFamilie ist vor
einigen Dezennien bereits « uSgestorben . Wenn der Kor-
- - spond'nt der Franks. Posse im Hof - U !!d Stootshandbuch deS Groß
b,rzog1he,m« Baden von 1869 S . 83 , 229 , 413 und 586 ausschlagen
wollte , nürde itm vielleicht die Lust vergehen, eioe solche bodenloseBehaup¬
tung ollfzustill -lr.

(F - lsche preußische Thalerstkck'.) Der B .B . - C . schreibt : E« sind in
jirngster Zeit siljche preußiche BercinSthalrr vom Jahre 1887 iw
Vcikear aufgetaucht , welche anscheinend »uS einer Mischung von Zu k oder
Mswuth und Antimovivm bestehen . Sie sehen ziemlich blank «uS, h«-
-ea Klang und sind , obwohl etmaS schwächer und l ichter, als dir echten ,

chr Täuschung reckt w »dl gi ' ig" it .
(Kräheo- Ein .) Daß die Kivitz- Eier alS Delikatesse gelte» , ist bekannt.

Ja diesem F ütjuhr aber bat ein Eczeuzniß der märkischen KiekerwSlder
"en Wiefenvög lu den Ruf der feinsten Eier streitig gemacht : die Klähen -
Eter. Ja der bekanr-teu Berliner Sveifewutschaft von Hiller war ei»
großer Korb ang^kommen uud Gutschwccker von Ruf zieyen sie vor.

KtSMfcheS .
8 .d .G. Karlsruhe , 11 . Mai . ( Sitzung des Gew . rhcfchulcothS un-

t -.r Vorsitz deS 1 . Bürgerm - itterS .) Der Gewerbe .chulcath besteyt aus
Pfurrverwefer Degen , Puf ffor D u r m , Bmg -rmeister Günther ,
Gemeiliderath K a u t t , Prof . A . M u y e r , Ofenfabrikavt Eo . Mayer ,^ immeru eister L. M e e ß , Kirchearath Roth , Hvfmechanikus S i ck l e r ,
Maurermeister Weder , Rabüaer Will st älter und Gewerbcschul-
hauptlehrcr Ezetmeyer . Als PcoiokoUsührer funknonirt Gemeinde-
r thssekretär Roy « . Der Vorsitzende bcrugt dre neue Besitzung deS
Kollegiums zur Kenntniß und knüpft hieran den Wunsch, es möchten sich
sammtliche Mitglieder verdirdr«, um die Sckule in d n « LuschenSwerthen
Äufickwrng zu triog -n. Z d -esem Bchufe erklären sich sammtliche welt¬
liche Mitglieder bereit, vo » Wocke zu Woche mit dem Besuche der Schule
bzuaetiieln ; die geistlich, n Mitglierec sind bezüglich ihrer Besuche au

k. ine Z it gebunden uud auch nicht dazu verpflichtet. Dem Gewerke -
schulhauptlehrer Müller wird dieuachz - suchteE thebung vonErtheiluug
desZ - ichneuuntirnchtS in derAostalt genehmigt. Leh . er Mayerhuber
erhilt au» der Stadrkaffe eine Remuvrration von 40 fl ., und irthrilt
hiezu der Gewerbefchulratü feine nachträgliche Zustimmung . Dem großq.
Oberfchulrathe wird der Empfang d s Gescher sis g >oßh . HundelSmiaiste -
riumS voa 2 Exemplaren des Professor G . Schrciber 's Wert „n - Ftach-
malerei als Grundlage der Farbengebung für Kunstgewerölreivende und
Zeichnurgsfchuleu " dankend btscheiuigt. Die Prüfung der Gewerbeschule
wird auf Samstag , den 20 . d ., Vormittags voa 8 bis 12 Uhr, anberaumt.Der Antrag , die Prüfungen , wenn immer thunlich, künftig vor Ostern
anzuordueu, wird angeuommen . Der Voranschlag für die Gewerbeschule
für 1871 flndet einstimmige Genehmigung .* Karlsruhe , 13 . Mai . Die 9ndep . beige erzählt über Kapitän
Godefroy und Frau (Sache Stein ) , daß beide bi einem zum
Nachtheil der WechslerDecsircq und amS in Gent verübten Diedftatzl
beiheiligt sind und einem in Brüssel zum Nrchtheil deS Goldwarea -
hävdlerS M . de Coppa verübten Diebstahl nicht fremd zu ieya scheinen.Wenn fich diese Stachrichten des Brüsseler Blattes besiäligea , so wären
die Diebe , bevor sie auSgeliefert werden , zuerst in Belgien abzustrafen.
Wir hören weiter , daß der Gauner Godefrcy oder j tzt Hallet sich vor
einigen Zahlen in Frankfurt aufgehalten haben und dort einen sehr be-
dcutmden Diebstahl von Brillanten , die ihm der Juwelier iu 's Hotel
brachte , verübt Huben soll. Die Bestätigung wird abzu-varten seya, jeden¬
falls ist durch Verfolgung und Verhaftung dies « gefährlichen Leute der
öffentlichen Sicherheit ein wesratlick« Dienst geleistet worden.

X Karlsruhe , 14 . Mai . Vor Schluß des Theaters — 29 . Mai
— hat dieGenaaldirektiou noch eine dritte Sängerin außer Fräulein
Lesnvff uud Frl . Deichmunn rasch zu einem Gastspiel gewonnen . Wir
können nur ratben, nicht obzuschließen, wenn nicht « irkucheS Talent fichbietet. Weit beff -r, man behelfe sich einige Monate mrt Gastspielen, als
daß noch ein weiteres Fach der Opa von da dermaligen Direktion in
einer Weise ausgefüllt wird, wie sie fich mit den U beiliefe *ungen u. dea
berechtigten Ansprüchen unserer Bühne nun einmal nicht verträgt. DieseArt, zu sparen, scheint «nS wirthfchaftlich uud uoch mehr künstlerisch be¬
denklich . Wir haben bisha nur von der Oper gesprochen , allein dem auf¬
merksamen Beobachter kann eS nicht entgangen seya, daß auch im Schau¬
spiel schon eine gewisse Routine au die Stelle deS tiefere» künsilerrschen
Geiste» getreten ist . Schon jetzt sind Nebenrollen in verbättnißmäßig be¬
deutend« Zahl so besetzt, daß sie au» dem Rahmen des Gauzea haauS -
treten ; u. offenbar wird bei NeuengagkmeutS in Neben- , wre in Haupt¬
fächern auf das geistig Bedeutende, auf das allein künstlerisch Nqchhallige ein
viel z» gering« Werth gelegt. Wir sind die Lctzten, die eia Theater nur
klassisch , geistig nur für die höchstgebildeten Klaffen berechnet habenwollen ; da» Theater soll und darf nicht „ Kaviar für daS Volk" feyn,noch weniger aber dürfen vvlksthümlich « ad unpoetisch ( >oell lediglich aufdaS äußerlich Theatralische berechnet) für gleichbedeutendeBegriffe geholtenwerden. Gerade daS BolkSgemüth ist für ächte Poesie durch m d durch
empfänglich. Wir geben zu, daß au jedem Theater eine bedenkliche Ueba »
gangSperiode enlstehea kann. Allein die Art, wie mau hier rein zufällig«nd leichthin zugrerfeud in den letzten Moaatru die Fächer auszufallen
versucht , die Zusammensetzung de« Repertoires — eS wäre z. B . inlereffaut,die Zahl b« komischen französischen Opern der Vormonate zusammeuzu-
zählr » — , daS Bbstehen von der Gewinnung berühmter Gäste , die in
nächster Nachbarschaft vorüberzvgeu — , Alles zufammeugeuommm läßtdem Gedanken Raum , daß mau entweder das Publckum over die Stellung«ufan Bühne unterschätzt , od« daß au eine prinzipiell bedeutungsvolle
Leitung der Kaustanstalt überhaupt nicht mchr gedacht wird . Und doch
wäre eS eine Verkennung da allaklarsteu Gebot - de« Augenblicks, wollte
rer deutsche Kleinstaat gerade sitzt ein Hauptmomeut seiner sittigen¬
de » Arffgabe außer Augen lassen. Die nächsten Monate Waden an»
Gewißheit schaffen, ob uasae Bühne «ine künstlerische Zukunft hat vda nicht.* Karlsruhe , 15 . Mai . Für die zahlreiche » Freuade de« verfivr-
beum Professors Hofmal « Feodor Dietz wird eS voa Interesse feyn,
zu « fahren, daß seit gestern im Lokal deS KuustvaewS eine Ausstellung
seiner hiuterlasseuen Gemälde , Skizzro , Zeichmmgeu rc. stattfiadet. Diese
Ausstellung dauert bis Sonntag , reu Kl , (nuschli:ßlich).

^ Aätlrruhs , 16 . Mai . Als in der Nackt vom l . tzten Samstag
"uf den Sonnt « 0 ein birsigcr Knu 'waan von « vier klffve» , im ft- iouG
kreisi gesiintea F stfftzk it ia Begl ilung eine« zweiten F ft h - jl ehmerck
nach Hause zirrckkemte, bemerkte n in seinem Lwen «in « ftjt c , s« Z it
ö rst v -r' äcdlige Lickt rhrlle. Zudem fand sitz die räckttich uns ge-

schloff 'ne HruSti -ür offen. Da Gedanke an -inen oiebiimen Ein¬
bruch lag foa it n« be. Da daS H -uS ein EckoauS ist , so war vor üllem
darauf zu sedeo, doß der Eirbreck« nickt auf der ei - en Bnk - erisviingr ,mährend auf der ander n beobachtet würde. Die neiden H rren tpeilte«(ich in diese Aufaabe und schlugen pleichzeiiiz so w > kiawL > m . d >ß bald
HauSl ewohna und Polizei berdeieilteu , und »an an nnbe>- Ra fuschnng
zedackt werden konnte. Es fand sich denn auch im K >ff nzimwec des
Ge ctästeS dinier der Tbüre versteckt eia Bursche , der . im Besiyr einer
/r-ißen Anzahl »on Dietrichen und Nachschlüsseln , e nz - broch . n und evcn im
Begriffe war , die Haupik sse zu öffnen , als er von tun Heei 5hrendea
gestört wurde. Der Bwicke kam lofsrt trat « Schloß und Riegel ; « soll
«in >chou mebrmels b- sirnfter Dieb seyn .** Kar lsrude , 16 . Mai. Unserer Mittbeilung i,heu >'g rMmmer
K Blatt , die sä önen KadivetSohotogravhieu der gnmb . F nuii ' betr . ,können wir heute nnchtrsgen, daß solche onS da Werküätte bti HcrmSckulz - Heim dchier h -roorgegaugen sind.

§ Karlsruhe , 16 . Mai . G
'
>stein f h -n wir iwRatth nie diePhc -

tographie eines Modelles zu einem Denkmale für den kgl . pr . Gene¬
ral v. Werder . Der General sitzt zu P 'eide, man erkennt ihn auf de»
ast - n Bl ' ck ; dos Pf rd st - ht auf einem Fußg stelle , an o. ffen ni r Ecken
paffende Sinnbllder und Figuren ona -bracht sind , und d . ffen Wände 9 » -
'» riften und Schlachteadiloer schmücke« . Da - ^ vi >ll ist von unserem
Meister Morst , auf welchen wir stolz sind . Möge tiefer geniale Ge¬
danke zur Ausführung kommen, sey eS in Bronze , Mnmor oder Stein !

Redakteur: C. M a ck l 0 t.

M üncheiterBrrloosuna van KunstwerkendeutscherKünstler
zum Beste» der allg . d. ) nvalidenstiftung : Loose zu l Dhlr .
sind durch dot Kontor der Bad . Laudeszeitung zv beziehe» .

&,« <»»* der Vsorzhetwer Goldwaoren Lasteri» ( Ziehu »g1. Jnui ) dasStück kr^ fi»d n « r noch einige Tage
z« beziehe« durch dal

Kontor »a Bad . LandeSzeitnng in Karldrnhe.

Morg . 7 U . 27 - 74 " ' + 64 0,72 NO klar heiter. ranh ,Mitt . 2 „ 27 “ 7.0 " 4 11,5 043 NW
Nacht» 9 , 27 “ 7,0 " + 7 2 0,63 NO m14 . Mai .
Atvrg. 7 ll. 27* 6 3' " 4 - 60 0,70 u „ lMitt . 2 ff 27" 51 " ' -f 12 8 0,41 „Nackt» 9 „ 27 " 4 9 " 4 88 0 .49 -> »

Bad . Maxau . Wufferstaud am 15 . Mai : 16 ' 3" unter 0 , gef . 3 ‘.

( Schuh den Bügeln . ) Kaum daß der Frühling die erste «
seelenvollen Sänger der Lüfte herbeigelockt hat , so bereiten
sich Tagediebe , dre nichts Besseres zu thnu wissen , vor , n«
die muntern Thirre in Wald — besonders unfern Hardt¬
wald suche« solche Gestalten heim — nud Feld wegznfan -

ev , wobei aber ein großer Theil derselben z« Grunde geht .
Obwohl verboten , wird das Bogelvertilgen noch ziemlich

schwunghaft betrieben , « nd es läge wohl im ganz beson¬
der « Interesse der Forst - « nd Gemeindeverwaltungen , im
wohlverstandenen Ruhen der gesammte » Landwirthschaft
dem Bogel , als dem wirksamsten Jnsektenvertilgrr , den
möglichsten Schutz zuznwenden .

ft Bremen , 13. Mn . Die Postdampsichiffe des n«,dd . Lloyd Rhein , Kap.C . M yer, und HnvnoVer, Nav . ff Himbeck , haben h ukc jene » die 4 . Reise
nach New Uork . t ief 8 dre 2. Reise nach New Orleans in diesem Z . d' e angeireien .

ft S »nih . mpion , 13 . Mai . Du» Poftdampfsckiss des nsttd . Ll^yd , KilnizWilhelm I . , Kap . St. Hargeshkirner . traf in ietzier Nicht wohlv>halten von
Westindien hier ein u . und heule Morgen >0 Uhr nach Bremen w uepsegel«.

ft N -w -Orleans , 12 . Mai . Das Postoampsschiff des uordd. Lloyd , Frank¬
furt , Kap . I . Barre , kam heute wohttehalien von Bremen hier an .

its meteorologischen Zentralstation Karlsruhe13 Mai . Warmseim rh «rr>»» . 8«,chtij>kt. iu Pr . Will». Htmmü. >v t̂terlloo.

Kaute » .
Böttcher , Friedr . , Schlofler von Man , heim , Tgf . 22 . Mai . B . 9 U .
Fleig , Bernh . , Krämer von Schonack, A . Tirberg Tgk. 25 Mai , B . 9 U.Kerbert , Alb. , Jnftitulsvorsteher in Lahr, Tgf . 12. Mai . B . 9 u .
ft Havgartner Zoh . , Zi gier , von Wangen , A . RadolfSzell, Tgf . 30 . Mai B . 8 '

,̂ U.
Heinrich '«, Jcs . , Bierbrauer , Wire ., Stefanie , ge» . Bechler , iu Elgersweia ,A . Lffendurg Tgf . 24 . Mai , B . 9 U.
ft Höstrng' s , Thomas , W -ve . , von Pülfnngen . A. Walldürn , Tgf . 20 Mai , B . 10U.ft Lehmann , Nikol., von L»uf, A . Bühl Tgf . 16. Mai . B . 9 U .
ft Meier ' », Beried. Wroe., älaroline, gcv . Wunderle, in Boll, A. Bonndorf , Tgf .6 . Mai , B . 9 U.
ft Metzger , SixivS . Haup ' lehrer Von Edingen, A. Schwetzgm. Tgf . 6. Juni B . 8U .
ft Münch , Al -xander , vcn SchweiTiberg A Walldürn . Tgf . 23 . Mai . 8 . 9 U.Rolli , Levvh. Von W' e ' emhai , A . PdUippSbmg ( stüchria ) , Tgf . 1b. Mai , 8 . 9 U.
Roih . Rucolf Kondnor in Psoizheim , Tgf. 11 . Mar , B . 9 U.
SLaer , Wolf , Havdelsv ann in Sinsheim , Tgf . 25 . Mn B . 8V, U.
Cchiner , Alois , Holzu acker von Neustadt, Tgf . 17. Mai , B . 9 U .
Schmidt , Alois , Laudwrrih Von Ehreberg , A . Schönau , Tgf . 3 . Juni , B . 811.
f Wagenmann , Christian , von Ding ingen , 8 . Lahr, Tgf . 26 . Mai , B 8 U.

« estorben .
Aueoheim , A. Kork , 15 . Mai . Sleegmann , H.
Bruchsal , 14. Mai . LoeS , Joh . . Färber , 13 I . 6 ' /, M .
Freiburg , 13 . Mai . Baier , Math ., Oberlehrer a . D . , 83 ' /« I .
FriedrichSihal , A . Karlsruhe , 13 . Mai . Gorenflo, Wrlh ., Hirschwirih , 65 I .Kandern , 14. Mai . M H er. Karl , Chrrurg .
Karlsruhe , 13 . Mai . Jost , I . Hannes, VcrmeffnugSasfistent. 61 I . ; Doxie , K«-

roline , Korbmacher« Caitin , 54 I . ; Haas , Karoliue, Goidardeiters W » e.,55 I . ; Auguste, V . ft Todteugräber Zoller, 69 I . ; Abele, Katharine , Par -
iikaliere , 71 I . ; Theodor , B . Bahnhcfardeiter Duffecain , 9 M . 9 T . —
14. Mai . Levi, Sara , Lehrers Wwe . 79 I . ; Spithal » , Babene , Techui -
kers Gaurn , 25 I . ; Krieg Karl , Kaufmann , 30 I .

Lohr, 12 . Mai . Göh -inger , Frdr .
Nantes , 11 . Mai . tapferer , ^ of. fiue . von Freibnrg , Supeciorin de « Kloster»der Fürbitterrnnen da armen Seelen im Fegfeuer.
Stanfen , 13. Mai . Martin , Karoline , geb . Rindeschwcnder, 82 I .

Karlsruhe . (Großh Hofthealer.) Donuersstag , 19 . Mai . AenVcrnug Ser
Abonuementsnummern . 71 . A.B . Czaar nud Aimmermaun .*) Ko¬
mische Oper ru 3 Akren vou Lo . tzmg. Van Bett : Hr . Schmid , vom Stadt¬
theater in Nürnberg al» Gast. Anfang 6 Uhr . — Freitag 19 . Mai . 70 . A.B .
Donna Diana . Lustspi. l in 5 Akten nach Moreto von Best. Auf. 6 ' / , Uhr .*) Der Xep der Ve>ange ist rn oer Ktacklor 'scheu Buchhaudümg n. S&mat
au der Kaffe zu 12 kr. , r- hm -2

Baden . (Thear » .) Mittwoch , 17. Mai . Der Puls . Lustspiel iu 2 Akren
von Babo . Hierauf : Liebe im Eckhause . Lustspiel in 2 Akren nach Cal -
yervu voa CoSmar .

— Sammlung für den verunglückten Johann Jakob Asal (stehe Nr . 108) :
von 8 . v. L. 2 fi. 20 kr., Frau M . Wwe. 1 fl . 45 kr . . Leopold Hugo 3 fl.30 kr., Gust . M . 1 fl ., A. W. 1 fl., C . W. 1 fi ., N . N. ia Blschofsheim a. T .1 fl., zuf . 11 fi. 35 Ir .

Kmltärnhe « Fahrplan vom 17. Oktober 1870 an.
Laad auswärts : Landabwäri « :L« , 6 " , S" , 8— , 2- , 7 Aid «. 7» , 12" . 1 °°*, 4“ , 7» , 12 « .

Lggensteia « .
« « Mmre -Makss . ! «, 1 " . 7 ».

9iU B -htch- j 6« , 10,1 « . 5« . I
* Schnellzüge.
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die demselben
Auf die ^ «rordinlii » ausaebrcitetk Thätigteit de « ebenso zeitgemäßen, akst gemeinnützigen „ Commcreiellen » «rein «" zur Vermi ' tlung von Stellen für f« » - t Leute de « Handelsstande » und dk- »3. ,
>en istmer mehr zukommt, « erden diejenigen Prinzipale Deutschland », welche diese « Verein gleichfalls beizutreten wünschen, ausm-rks - m gemacht. Prospekte stehe » S ' °U« , «> r,en »m .

Der Borstan » des komwerciell-n vereias -
E . Huber , Stuttgart .

Anerkennung!
3269. , Mein vrrftorbeaer Ehe¬

mann , Sonnenwirth Lud¬
wig Fteg v - Stautenderg .
hat sich ju meiner und unsere » » iu-
de» Gunsten bet der englischen Le¬
bens BrficherunaSgesrlllchakt VI »»

tn London sei » Le¬
be« mt > etnem Kapital vor einiger
Zeit verstchert.

Da » BersichernngSkapital
« edst Dividenden wurde wir
heute in der pattitenmätzigen Frist
eoulant von ivrew Bectreier aus -
bezadlt , wa « ich zur Empfehlung
der » eieuschaft gerue der Oeffent -
lichkeit übergebe . ^ „„

Staufenberg . stmt « SernSbach , E .
de« 11 . Mai 1871

Üaroiine Ftcg , gcb. Fienkbeiner .

Etammholzversteigemng.
: 214.2 .1 Nr 62i . Ru« dieffeit 'g'M

Fo -stbezirk « erden einer zweiten Per
steigerung auSgcetzt :

Dienstag, den 2H . Mai d . I . ,
in der Lußoardt zwischen dem Wih -rer
Hamdrbckcr und dem Dornschlaarichtwcg
der Kronauer Hauptallee und Rr . t
Richtweg7

5«6 Cichlämme mit 18 .259 Kubiffuß
wovon 14 S ' ämme zu Hollänverholz
tauglich find, d e übrigen fich zu Spalt - .
Wagner und Sch -rellenho f eignen .

Die Wa dhütec Barth und Schönber¬
ger in Weiher unv Jo -ef Bodn in Ham»
^rücken zeig n da« Holz aus Lerlanzen

3271 .1Zu verkaufen :
Da « reichhaltigste und zugleich

Zusammenkunft früh 9 Uhr in der
Bierbrauerei von Memm warth hier, zu
nächst dem Bahnhofe gelegen.

Bruchsal den tl . Mai l871.
Großh Bezirksforstei.

F . v . Girardi .
billigste

Konversation « Lexikon k

im
Mcyer's

große« Konreriaiio s Lexikon , so
Jahre 1855 vollendet worden und i<n
Luchhand - l vergriff n , ist bstatt fl. 450 )
zu dem billigen Pre -se

von nur 70 haar
zu haben. Dasselbe ist ganz kamplet, ent
hält 5p starke Bonde in 1050 Lieferun¬
gen mit Portrai :« , Plan . Karten rc .
gr . 8». broschirt und nimmt gcfl . Auf¬
träge entgegen da«

» ntiquarin « für Literatur

(I . Bkeyr «) in Freiburg i. Br.
Versteigerung.

3283.2 .1 Nr . INS . Dienstag , den 23.
d . Mt « . , Vormittag » 9 Uhr anfangend ,
werden in dem großh Gießhaushof , vor
dem Dnrlachcr Thor dahier, verschiedene
dienstunvrauchbare Gegenstände, al« : 2
»bgängige Leiterwagen, Sättel Kumte
Zuggesqirre , wollene Unkerlcgdecken ,
Tornister , Patrontaschen , alte« Ricmen-
werk, eine größere Partie zurückgcligtes
Brandlohlenlrder , eine Partie wetßgrau - r
Flanell , eine große Anzahl alte« Blech¬
geschirr, eine abgängige E -senhobelma
schine rc . gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 15. Mai 1871 .
Großh . Zeughaus - Direktion.

Pserdeversteigerung.
Freitag, den 19 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden im Kascrnhofe zu Got elaue eine
Anzahl dienstunbrauchbarcr Pferde gegen
Baarzahlung öffenll ch «ersteigert.

Gottes ue, den t6 Mat 1871 .
Da « Kommando deS Train - Ersatz-

Detachements. 3 -76 .2.1

Vergebung von Bauarbei¬
ten

Versteigerung von wollenen Decken , Jacken,
Socken u. s. w.

3166.6 .4 « » «tag . de« 18 . « ai . unv die folgende « Dag «
Morgens von 8 biH 12 Uhr itub

3 » öcbniittnaä von 2 bis 5 Uhr ,
werden dte obengenannten Wollwaaren Im Garte « de » SchlStzchenS ,
Hcrrcnstratz « Kr . 45 , in ganz kleinen Partiee » einer Versteigerung
anS, «fetzt.

Sämmtliche Stück« find grötztentheil « « och nicht gebraucht ,
gebrauchten Und gereinigt .

KarlSruy «, dm 11 Mat 1871 .
Die vereinigten Hilfskomites .

wer

140
400

Holzversteigerung .
3273 2 .1 Au« greßh . Hatdlwal »

den versteigert :
Samstag, de» 20. d . M ,

300 tannene Gerüst - und Sprieß -
stangcn.
Leite strngen,
Hopien - Stangen und
Banmpfähle ,

36 Klstr . sorlenes, rannene« und
eichei.es Prügelholz ,

8000 buchene und gewischte Wellen.
200 so . lene W llenhaufen,
50 Loose Schlagraum

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf d ' r
Friedrichschaler Allee an der Kanalbrücke.

K -rlsruhe , den 15. Mai 871
Großh . Bezirksforstei Eggenstern

v . Kleiner

die

Atm a . D .

Woll - Markt .
3087 . 1 Der diesjährige Woll -Markt wird in der BeitS-

woche am IS . , 16 . und 17 . Juni d. I . abgehalten .
Die Einlagerung der Wolle kann sckon von jetzt an geschehen

und die für den Markt bestimmte Wolle ist 4 Wochen vor Beginn
und eben so lang nach Beendigung deS Marktes von einer Lager¬
gebühr frei.

Die vorzüglichen Ergebnisse dieser Märkte in den letzten Jah¬
ren lassen auch Heuer wieder ein günstiges Resultat erwarten und cs
werden zu diesem Markt Käufer und Berkäufer frenndlichst eingeladen.

Für den Stadtratk :
Meß-Inspektion . Jo Hs. Miller .

Ulm , 3. Mai 1871 .

Mittel zur Stillung des Brusl-Rrampfcsj
und Heilung der Al hem Werkzeuge.

Her >i> Hofii. seranten Johann Hofi ' s Filiale in Kol» .
Berlin , 19 Ro » . 18 .0 . Im Frühjahr wuree meine alte

Mutter vom Brustkramrcke, w lcher von einem über 30 Iobr « al-en
Bruftl . iden hcrrührt , sehr heimzesucht . In Folge de« Ge ' rau » ?
Ihre« wahrhaft heilsamen Malz >Extrakte « sÜhit ? flk slch schon

lsONz tvohl , und setzte einstveilen den weiteren Genuß de« Malz-
Extraktes au « . Ader in Folge der kalten Witterung fand fich der
K ampi wieder ein , und ersuche ich Sie um schleunigste Zuendnng
von ihrem lebenserhalteodeu Getränk. « . Schmidt ,
llrausnickei ftraße 18. — Mautendorf , 6. Januar 181 Boi,
Jh ein Malz -Extrakt u . Ihrer Malz Chokolate, welche Präpara ' e fich so
hkitwilkcnv erwiesen , erbitte mir Sendung durch di - Adresse :
Brennerei -Verwalter H» Schoppe in Görgast . — I . Schoppt . —
Da ich eben von meinen Bekannten höre , Ihre Brustmalzvonoo« «
. ey- n s° vättreffliche Heilmittel ge«en den Husten,
>o d «te ich um Zusendung rc . Wwe I . Boeckling in Neuwied

B . rkanfsstelle bei « ich . Hirsch ,n « artsruye . Kreuzstraße 3 ;
Max « eiche » » in Baden - Baden . 1ü511

+

» 0

flageuniörselleii !
bereitet von W » Stuppel in Alpir « bach .

. 12. 10 Dieselben find nach ärztlichen

Bail Peterithal

Holzverßergernng.
3247. 1 Wir versteigern aus den Do-

mänenwaldabtbeilungen »Pfriemenfchlag
Prcußenlager , DtckeS -J gen , oberer Wag¬
häusler Wald ' — zwischen Ktrrlach un»
Waghäusel gelegen — :
Montag , de« 22. Mai d. I
4 9 Klstr . buchene - , 42 Klftr . eichenes ^
2 Klftr . forleneS Scheitholz ;
Dienstag , de« 23 . Mai d . I .,
231Vs Klftr . buchenes Stockholz

Zusammenkunft ieweilsMorgens 8 Uhr
im Lamm in Kitrkach.

St . Leon , den 10. Mai 1871 .
Großh . Bezirksforstei.

Hamm .

tft seit 1 . April wieder eröffnet . In reizender , gesunder mit Nad - lholz bewaldeter
Gegend , 1400 ' üb . M gelegen. Schutz vor Nord - und Ostwinde !, kräftige Eise,
säuerlinge eisenhaltige Mineralbäder , GaSsprndel - u . Wellenbäder gegen Schwäche¬
zustande des Blut - und Nervensystems , angenehmer ländlicher Aufenthalt . in
Verbindung mit der stärkenden Kur , namentlich auch geeignet für Kriegsrekon -
valeSzentcn mit Blutarmuth und ncrvöftr Schwäche nach B -rleyungen oder schwe¬
ren Krankheiten. Eisenbahnstation Appenweier bei Kehl , Post - und Drlegra
p ^rndnrean in der Anstalt. 2492 .3.3 (B . 75IV . )

Bar » PeterSthal . im April 1871 .E . X . Müller , Dadeigenthümer.

Gutachten das best wirkende Mittel in
allen Fällen der « erschiedenen Magen -
leiden .

Sie wirken erfolgreich gegen Magen¬
schmerz, Verschleimung, Blähungen , Un -
verdaulichkeit und Säure des Magens
gegen Schlaflofigkeit und Gähnen nach
Tisch. Sie delrvcn den Appetit und in
kurzer Zeit find die hartnäckigsten Ma¬
genleiden gehoben.

Zu beziehen tn geschloffenen Schachteln
mit der Firma W . Stuppel durch die
meisten Apotheken .

Äeneralvepot in Karlsruhe bei
DY . Brngier , Waldstraß « 10.

(H. 2320i.)
tüch -w- Cigarrenmacher *
Cigarrenmachennnen

18«

Mff
7V** .
Stasi
» b

gute und dauernde Arbeit in der
32212 .2 Eigarrenfabrik in Ju ».

Stellcgesuch.

Lord«

LachlA

«ä
tMtäl
ftfeo

Karlsruhe . Ein Notariats - Afftft ^
sucht bei einem großh s-otar eine «0
st nrenstelle mit Gelezenhe-t zur Prq
im Notariat - fache. Ge ällige Ost ,
wollen franko zugefendrt werden tut l
Kontor d . Bl unler Nr . 31951

Die Mauerer - u . Zimmermanns - ,
resp. Schrcincrarbeiten für die Herstel¬
lung einer provisorischenLokomotivremise
in Osterburken beabsichtigen wir im Wege
öffentlicher Submission zu vergeben ; die
Arbeiten sind veranschlagt :

1) Maurerarbeit zu . . . 2008 fl .
2) Zimmermanns - u . Schrei¬

nerarbeit zu . . > , . . 982 „

Nadelholz - Versteigerung .
3179 1 Nr . 174 . Die fürstlich füisten-

bergische Foistei Donauefchingen verstei¬
gert Freitag , den 19 Mai d . I , Bor-
miltags 0 Uhr, im Gasthaus zum Kreuz
in Wolterdingen , auS den fürstlichen
Waldungen Ochsenberg. Pfaffenhölzle u.
« losterwald 840 Stämme mit 28,923 K. '
586 Baustämme mit 17,673 K ‘ , 397
Siigklötze mil 17 0 0 St . ', 9 Spaltstämme
mit 607 K . '

, 296 Eisenbahnschwellenhöl-
zcr mit 4433 K . ', 10 beschädigte Stämme
und Klötze mit 285 St. ', 18 Leiterstangen,
7 Klftr . Spaltholz , ungefähr 10,0 . Ozwei-
schuhige aufbereilete Wellen und einige
Loose Schlagraum . Zur Zahlung wird
Frist bi « Martini d . I . gegeben . Der
fürstliche Waldhüter Kat er zu Thrnn -
heim zeigt das Holz auf Verlangen vor.

bei Mergentheim in Württemberg
wird am 13 . Mai eröffnet .

2870 .3 .3 Unsere Bittersalzquelle , reich an Chlormetallen und
kohlensauren Erdsalzen und von den HH . v . Liebig und v . Schee-
rer zu dcu vorzüglichsten Mineralquellen Deutschlands gezählt, er¬
zielt ausgezeichnete Erfolge bei chronischen Lungen - , Magen - und
Darmkatarrhen, Stuhlverstopfung . Hämorrhoiden, Stockungen in den
Unterleibs - Organen , Blutwallungen gegen Brust und Kopf , Leber-
anschwellungen , Gelbsucht, Gallensteinen, Gebärmutterkrankheiten , Haut¬
krankheiten u . s . w. |

Ku rmitt el : Trinkkuren , Mineralbäder und Douchen. Klima
mild , Gegend freundlich ; schöner Park ; Eisenbahnstation; Militär¬
musik. — Die Versendung des Mineralwassers hat begonnen .

Die Badeverwaltung .

Geschäfts - Verkauf.
3243.2 . 1 Aus Ableben meine» fel . Gat

len I D . Fingado , Sohn , bei mir ein
getretenen FamilienverhLtnisse bin iw
geionnen , meine dahier tn der vortheil
dafteften Lage mitten der Hauptstraße
neben einander liegende zwei Hausplätze
50 Li Ruthen Fleche - gehatt nebst den

earaus stehenden Magazinen (die Häuser
sind abgebr. nnt ) mit Mobiliar u . Waa
renvorrath , einz ln oder zusammen, aus
kreier Hand zu veräußern , und bemerke ,
daß da« seit langen Jahren mit Bortheil
bctr ebene Eisenwaaren - , Kohlen - und
Tabakgeschäft etw. igen Kaustiebhabe n
eine erwünfchte Gel -genhcit bietet , fich
dahier niederzulassen.

Lustt agende ersuche ich , fich direkt an .'
mich zu « enden.

Kehl, den 15 . Mai 187 ! .
I D . Fingado . Wittwe .

Stellkgesuch.
Karlsruhe . Ein >m Post- , Telegraph » l

und Eisenbahndienste gewandter und Ml
sehr guten Zeugnissen versehener junM«
Mann sucht eine Stelle zum sofortig»^

)Eintritt Näheres im Kontor d.
~

unter Nr . 3287 .1

«tri!
büider
im
Pank
varirs
ist zr<
und v
dem {

S1ljteiodrockerajS,*Ä ‘S3
Beschäftigung bei A. M . Ul

chet in Baden - Baden. 3248^ 51

Lehrling-Gesuch .
3261 .1 In mein

Spezerei- , Thee- , ital . Maare »-,
Tabak- und Cizarrcn - Gcschäst

suche ich einen mit den nöthigen Schrb
kenntnifsen versehenen jungen Mann tz
sie Lehre.

« . Daeschner ,
großh . Hoflieferant in Karlsruhe.

X
Kri - gi
zwisch
leut-
PariS
Beug -
ZinM
llhr Zl

hat tn
Gesidßx;
von s
korM

Gasthof zur Sonne .
Zu verkaufen.

3239 .2. 1 Eine große, nach neuestem
Muster erbaute

Bierbrauerei
mit den besten Kellern und weiteren Ge¬
bäulichkeiten ist wegen Todesfalls de«

Offene Stelle.
3240 2 . 1 Bei der Post- u . Elsenbch«

«xpedition Hockenheim wird ein im P«S
und Elsenbahndienst bewanderter GctzD
zum baldigen Eintritt gesucht .

Durch mehrere neue Zimmer erweitert und durch Gartenanlagen der
größert , empfiehlt sich, besonder« für Familienausenthalt und Touristen , mit der Besitzer« zu verkaufen. Das Etabliffe-
Zusicherunz reeller und billiger Bedienung ; auch wird für eine Familie zu ment befindet sich in ertragsf -higer und

Für Seiler.

Summ » . . 2990 fl.
Liebhaber für die eine oder di« andere

Arbeit wollen ihre Angebote , in Pro¬
zenten des Ueberschlags gestellt , bis läng¬
stens :

Salllstag , de« 20 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift versehen,
aus dem Paubureau in Osterburken ein¬
reichen.

Plan , Bedingungen und Kostenanschlag
liegen auf unserem Geschäftszimmer, so¬
wie auf dem Baubüreau in Osterburken
zur Einsicht auf .

Wertheim, den 5. Mai 1871 .
Großh . Wasser- u . Straßenbauinspektion

Helbing .

Vergebung von Eisenkon-
struktionen.

3114.3.3 Nr . 312. Die Fertigung und
Ausstellung von Eisenkonstrukttonen zur
Ueberbrückung der Wolf bei Schapbach
an zwei Stellen , und der Schtltach an
einer Stelle , «ergeben wir im Wege
schriftlichen Angebots (zus. 1090 Ztr .
Walz -isen und 38 Ztr . Gußeisen ) .

Die betreffenden Anerbietungen find
versiegelt mir der Aufschrift „ Gisttlkott -
prnkttonen " versehen , bis

Samstag, den 20 . d . M.,
Vormittags 10 Uhr,

auf das ÄtschäftSzimmer der unterfer ,
tigten Stelle einzusenden, bis wohin da¬
selbst Plane , Anschlägeund Bedingungen
einzusehen find.

Wolfach , den 9. Mai 1871 .
Gr . Waffer- und Straßenbau - Sektion

Wolfach .

Weinversteigerung.
3238. 3.1 Am Montag , den 22 . d. M . ,

Bormittazs 11 Uhr , werden in dem
Keller des Tapezier Bilxer 'schen Hause «
in der Schiffgasse dahier auf den An¬
trag der Erben des verstorbenen Linden-
wirths Josef Franz auS deffen Nachlaß

106 Ohm 1U68er rein - und
gutgezoaene Weine auS de«
Vesten Varnhaltrr und ttm -
w «ger Lagen ,
4s !, Ohm Astenthaler Rothwein,
sodann 18 Lagerfässer von zusam -
m -n 234 Ohm Maasaehalt , endlich
Faßlager von starkem, eichenen
Holz

öffentlich an den Meistbietende» in
schicklichen Abtheilungen «elsteigert.

P oben werden am Bersteigerungstag «
von 9 Uhr Morgens an am Faß ver¬
abreicht.

Rastatt , 13 . Mai 1871 .
Das Waisengericht.

etnem längeren Aufenthalt
geben .

abgeein Logis mit mehreren Zimmern und Küche
_ Hochachtungsvollst

W . Hechinger , z . Sonne.
Herrenalb , de» 14 . Mai 1871 . 3167 .3.2

Merrenalb
int romantischen Albthale ,

3 Stunde « von Baden « nd Wildbad ,
5 Stunden von Karlsruhe ,

Post - « nd relegraphenstation .

BortrefilicheS Quellwasser . Stärkende Waldlust . Mannigfaltige rei¬
zende Spaziergänge im ruhigen Thale sowohl, «IS auf die benachbarten Hö¬
hen. Kalte und warme Bäder ; auch Fichtennadelbäder.

Geräumige Etablissements für Kaltwasser - und Luftkuren. Mehrere
Gasthöfe. Privatwohnungen . Komfortable Einrichtungen bei mäßigen Preisen.

Eröffnung 10 . Mai . 3145 .6.2

Nähere Auskunft mit Prospekten ertheilen bereitwilligst Herr Schult¬
heiß Beutter , so wie die Aerzte der Wasserheilanstalt zu Kloster , Herr Klci-
nertz , u . der Kuranstalt Billa Falkenstein, Dr . Richter, Distriktsarzt . (St 1415 .)

wohlhabender Gegend des Lande«, an
besten BerkchrSstraßen in der Nähe eine «
bedeutenden Echienenstrange« und er.
freut fich einer tüchtigen , verzweigten
Schfen-Kundschaft. Gefl . Anfragen un¬
ter Chiffre 0 . L . 7r6 befördert dte Sn -
noncen - Expedition von Haasenstein &
Bögler »n Stuttgart . (St . 1456 )

3252 .1 Eine vorzüglicheSeilerm '
aschi»

mit 30 Stück Haken ist billig zu »»
kaufen bei

Andrea » Köttner
in Oeschelbronn, A. Pforzhei«.

Wer

Gesucht weröen
mehrere Seilergesellen aus eine Schiss
frilerrt » Nähere Auskunft ertheilt
3238 .3. 1 M . « och , Seiler

in Lindau am Bodens^
ein lukratives Geschäft von altem Rufe,
im bavischcn Oberlande befindlich, daS
mit Letchtlgkcir von Jedermann fortge-
führl « erden kann , um billigen Preis
(86 .000 st ) und leichten Zahlungsbedin¬
gungen zu kaufen wünscht , wende s
an die Güteragentur von

F .
2970 2 2 Freiburg im BreiSgau .

Verkauf einer Kunst- und
Kundenmühle .

0 *«l«8 un » Markt ».
Berlin , 15. Mai . Roggen für

Juni 50»,„ für Juli -Aug. 52. Oel^ d
« tat-Juni LS, für Scpt . - Okt. 26. * *
rttu » rüt Mai -Juni 16.25, für Juli - ll»
17.10.

Hamburg , 15 . Mai . Lätzen für 9f
Juni 5400 Pfd . neu» 16,4 Br . , 1634
„ n Thlr . i 8 MB .) , für » ug. - M
3000 Pfd . 159 Br . , 158 S . (MB .) «
grr> für Mai Juni 2000 Psd . nektt w
Br ., 110 « . »in Thlr . k 3 mVjJf
« ng. - Seht . 111 » r. . 110 « . (Mj
« üdöl hier 296/, . für Olt . 28 . Spi>»
hier 20, für Juli -Auz. 21 . Kaffe« i-l .

Köln, 15. Mai . « ff hief . « atzrn

lll. .
Reich
tauzler
Parle«

Lbz ,
ikitbei!

« 6g
joaderi
nnplui
halte« ,
ruh (i
schließt
5« wäk
rathum

tadt
Holzversteigemng.

3203 .2 .2 Aus den Waldungen der L
Durlach versteigern wir am

Freitag , den 19. d . M.,
Morgens um 9 Uhr,

51 Stämme eichener Holländer - , Bau -
und Handwerksholz,

15 Stämme forleneS Bau - und Säg ^
Holz

36*.', Klftr . birkenes und gemischtes
Brennholz und
mHis. tinoufbere.Velts eichenes und

' »rleneK Sicckholz
Die

' ' amweakunft findet im Distr .

Obel Wald , ^ « lag 6 Dachshau . aus der

Durlach -Rüppur - ? Straße nächst der für
die großh. Eisenba, ^ Verwaltung - ‘ *"

holzten Fläche statt.
Turlach den 12 . Mai 1871 .

Städtische Bezirksforstei.
Eichrodt

3230.2. 1 In einem wohlhabenden
Marktorte des KreiseS Waldshut , in
sehr sruchtreicher Gegend , ist eine fre¬
quente Kunst- und Kundenmllhle mit 2
Beimühlen , Wohn - und Oekonomicge-
däuden, Geschäftseinrichtung , Garten ,
38 Jauchert Wiesen und Ackerfeld , aus
Gesundheitsrücksichtenzu verkaufen. Die
Hauptmühle hat mit den veimühlen 6
Mahlgänge , 2 Gerbgänge , Sriesstäube tc
Die Wasserkraft ist stark bei 81 ' Gefäll,
die Einrichtung , wobei auch eine Dreich
Maschine , nach neuester Konstruktion ;
das Geschäft, äußerst solid , erfreut sich
bedeutender Kundscha t, ist jeder Erwei¬
terung fähig und würde fich das An
wesen für jedes anderweitige industrielle
Etablissement eignen . Kaufbedingungen
billig , Genauere - wird mitgetheilt durch
die Güteragentur von

F . Adrian , Münsterplatz Nr . 7
in Freiburg i Br .

Tannstatt .

Mehrere Häuser
in verschicde-
nenLagen de»
lebhaften hie¬
sigen vade -

, ortes , sowohl
von elegan¬

ter Bauart für Privaten , als auch ein¬
fach solid gebaut « , für Tewerbetrei
bende und Wirthe paffend , theil « mi,
Gärte « und Bauplätze « , habe ich iy>
, ^-<trag z« verkaufen und Sehe Kaufs
liebh ».

' ' «rn jederzeit
kunft zu

näherer Aus-
Diensten. 3254.2.1

« arl Kack.
Son7misfionär in Cannstatt.

Am SO . Mai a . c .
findet die Ziehung der Obligationen der Stadt Barletta statt .

Prämien . Frcs . 2,000,000,1,000,000 , 300,000 ,

400,000 , 300,000 , 200,000 , 150,000 ,
100,000 u . s . w.

Jede Obligation mutz mit mindestens Kre». 106 zurückgezahlt
werden. Die Rückzahlung mit FrcS . 106 , fo wie die Zahlung der Prämien
erfolgt in effektivem Gold und stet » ohne jeglichen Steuerabzug
in Barletta , Pari », Florenz und Neapel .

Ufo «» . Die schon gezogenen Obligationen behalten da» An¬
recht ans alle spätere « zur Berloosnng kommenden Prämie » « nd
kann demnach ein und »ieseld « vdligation mehrere Male mit Prä¬
mien gezogen werde« .

Original -Obligationen von Frc ». 160 find erhältlich zum Preise *«n
Frcs . 55 = Thlr . 14 . 20 « gr. = st. 25 . 40 kr.

bei allen Bank - und Wechlelhäusern des
^ ^

und Auslandes . 30526 .5

B . G. Gutekunst’s Kunstaiiktiou in Stuttgart Nr . VI.
3275 .1 Am 22 . Mai und folgende Tage findet im Schillersaal « der

Liedrrhalle die Bersteigernng der berühmten « upferstichsammlung (über
1660 Nummern ) de« verstorb. Herrn Bernhard Keller zu Schaff
hausen statt. Kataloge find zu dem Preise von 36 kr . für die gewöhnliche « nd
t fl . 10 kr. für die Extra -Ausgabe auf großem Papier entweder direkt von dem
Unterzeichneten oder durch Herrn BSrner in Leipzig zu beziehe ».

H . Kntckunst

Mühlen-Berkauf.
3235.3.1 Eine im besten Betriebe st«

hende Mühle mit ständiger Wasserkraft
in einer sehr guten und volkreiche » Ge
gend gelegen , ist au « freier Hand zu

-eiten, Grundstücke, so wie Inventar , ist,M ^
« »SS -n , m -drr

^
r H » l

( t

man sub . Chiffre U. 2321 an Die Snnra |
14 '» • aeH" “ 11 '»• * * *

Xtti - Tk »-diti °n « VN Lneioi/ i » ! Duingen , 13. Mai . Waiz. n 23 .36 «xFrwnkfn rt a . M. emsenden. (cpt47,Y .) ilWB 22 .3 , Roggen 16 .54, Gerste
; 32421 « ine grotze Leihbibliothek !H ' b-r » iS.
in einer der größten Stäkt : Daden»,s - mansyenu ,
enthaltend ungefähr 12,606 Bänoe der
n̂euesten Romane in deutsch. , französ.
und englischer Sprach « , ist sogleich »der

lsväter unter günstige« Bedingungen zu
»erkaufen. Offerte« unter B . H . 1230
nimmt entgegen die Süddeutsche An -
« oneen -Srpedition in Stuttgart , 8 : 9>< ,

32701 Pforzheim . ji/, . Rr . 3 ; 81/*— •/«. « *. 4i 7‘/^
NifirkkÜfil cinfn V2 ° l m haltenden, ^ ,g, «amehl « r. 0: 8*/. , Rr . 1 - gtOieUC | | « , »« lauft billig J Offenburg , 13. Mai . W . izen 7.49, *fS

« tlh - Sern , Bierbrauer . !« « zrn 6 .21 , Korn 5.24 , Hab"

15. Mai . G - treS« ,
haupiet . Lein - und Rüböl unverk»"
Bayer. Waizen 15— 1 t , Ungar. 14*»^ J
Roggen 11—l,4. Pfälzer « erste
« ürtt . 10— ' /, . Ungar . Kohlrepi 2«
2 Ztr . Bohnen 13% Leinöl 22.
47 — V* der Ztr . mit Faß . Brr

[(50*/< Xt .) 50 L. Watzenmehl Rr . 9>
Rr - - - -

3229 6. 1 Bon Dr . « . O. Wer¬
ner '» ächte» schwedische» LebrnS -
Gffenz von G . Pünicke '» Schul¬
buchhandlung hält Lager

Th . Brngier in Karlsruhe,
« aldstraße 16.

t. Kun stk and luuq, Stuttgart. ^ Kondit0rgehllfe ,
Änllöünrütr 'ein , im Backen und Garnireu s

lÄtiffe 6 . «* £
« orschach , 11 . Mai. Kor» 32 Fr . « Aff

Haber 24 Fr. 2 . Ztr. Kernenmehl ^
!2 Pfd . Kernenmehl 44 ft ., 2 ? !*•
nenbrod 39 R . ,«

Straßburg , 12. Mai.
Ĥalle 1 Hektoliter 12 fl . 36 kr. , t

Î Ztr . zu 280 Pf » . 16.48 , i« ? *®
*140. « elschkorn 9.28 . SauboAen

K̂artoffel « 2 .48 , 206 Psd. » «U»
l21.27 , 2 Psd . vollbrod 12, kch« ^

41
IS
. UI
Heiuri
was »
• ni ' iä?

« arlt

N
2639 .6

« rmtiu
isstrirt

Ä
ErMzu

von
« utschl.
; rchstbe

Butter 106 Eier 2.40.
drger, findet bei sofortigem
d̂auernde Kondition bei

M. Seiher , Konditor
in Sinsheim .

Eintritt

_ ZtthllUß am 1.
Loos « der *» *»»*«*? •£ (f f

waaren -Berioosnng 4 * >11Karlsruhe
(in gebildete »,

3227.2.2 (*2547.) -welche « französisch spricht , sucht eine
Stell « als Ladenmädchen in einem Kurz -

iPutz« »der Modewaarenge'chäft. Zu er-
ifraaen im Konto» d. Bl . unt Rr . 32/2 .2.1

zu haben ra
Ott » Riecker'«

3274.—1 in Psorzhei« .
K,chhau» l»

Corl Michel , » ranereibefltzer

praktische Brauerschule .
Mat 1871 . — Mehrfachen Anfragen zufolge!3255.8.1_ _ _

sLut -n
'
stÄFrauenzMmer ,

Beginn des Sommerkurst » 15
iene zur Nachricht, daß auch solche junge Leute in die

werden, bei denen eine Praxis « och nicht vorausgegangen
hea auf geehrtes Berlangen zur Bersügung.

Der Borstand

Druck und Perl «, von k. Macklot, Baldftraßr Rr. 10.
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